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Empfindliche Treffer auf feindlichen Kriegsschiffen

Englische Kreuzer bombardiert
Neuer Angriff unserer Luftstreitkräfte auf die britische Flotte in Firth of Forth

ZweiKreuzerschwer getroffen Chamberlain - Lügner und Kriegstreiber
Berlin , 17 . Ottober .

Am 16 . Oktober griffen in der Zeit zwischen
14 . 30 und 15 . 30 Uhr deutsche Bomber englische

Kriegsschiffe , die in Firth of Forth lagen , an .

Zwei britische Kreuzer wurden von Bomben

schweren Kalibers getroffen . Der Angriff fand

trog schweren englischen Abwehrfeuers statt .

Von den britischen Jagdflugzeugen , die ihrer
seits zum Angriff aufstiegen , wurden durch un

3weiJeren Kampfverband zwei abgeschossen .

deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Englische Säger abgeschossen
PK . 17 . Ottober .

Deutsche Kampffliegerverbände , die in der
Frühe des Montag von einem deutschen Flug¬
hafen starteten, erreichten ohne feindliche Gegen¬
wehr den Firth of Forth an der schottischen Ost¬
tüste und konnten hier im Stutangriff feindliche
Kreuzer erfolgreich mit Bomben belegen .

Der Angriff tam für die Engländer so über
raschend , daß die ersten deutschen Angreifer

wenig von der Gegenwehr spürten und erst die
legten deutschen Maschinen startes Flatfeuer er¬
hielten . Zwei feindliche Jäger vom Spitfire¬
Typ tonnten nach sicheren Beobachtungen ab¬
geschossen werden .

Die deutschen Maschinen , Stufas von großer
Angriffs - und Kampftraft , starteten Montag
von unserem Flughafen bei bedecktem Wetter
zum Englandflug . In fürzester Zeit wurde mit
den äußerst schnellen Maschinen troz großer
Bombenlast die Nordsee überquert und der
Firth of Forth erreicht, vor dem unsere ständig
am Feind liegenden Aufklärer feindliche See¬
streitkräfte beobachtet hatten . Dicht an der

englische Kreuzer einer großen

Die Friedensbemühungen Mussolinis durch England allein torpediert

Berlin , 17 . Oktober .

Amtlich wird mitgeteilt :

Durch seine letzte Rede vor dem Unterhaus
hat der britische Ministerpräsident Chamber¬
lain endgültig den Beweis dafür erbracht , daß
er nicht nur ein gewissenloser Kriegshezer ist ,
sondern auch nicht davor zurückscheut, sich bei der
Verteidigung der schlechten Sache seines Landes
glatter Lügen zu bedienen .

Was war inzwischen geschehen ? Die englische
Regierung wollte unter allen Umständen den
Krieg . Um den sich in letzter Stunde zeigen¬
den Friedensausweg , der in Paris die Abge¬

bereits zu Freudenausbrüchenordnetenkreise
und Friedensfeiern geführt hatte , endgültig zu
versperren , hatte sie in Paris alle Minen sprin¬
gen lassen , und unter der Drohung , sie werde

Herr Chamberlain steht nicht an zu behaup- die französische Politik öffentlich desavonieren ,
war es ihr gelungen , die französische Regierungten , Deutschland sei es gewesen , das die be¬

kannten , von Mussolini in legter Stunde unter - umzustimmen. Um Frankreich endgültig fest¬
nemmenen Bemühungen um eine friedliche Re- zulegen, erklärte Chamberlain einige Stunden
gelung des deutsch-polnischen Streitfalles zu später , am Nachmittag des 2. September im
Fall gebracht habe . Obwohl der Weltöffentlich - Unterhaus , daß die britische Regierung die Vor¬
keit nachgerade zur Genüge bekannt ist, daß es
die britische Regierung war , die den letzten
Versuch der Friedensrettung vereitelte , erscheint
es im Hinblick auf den Chamberlainschen Fäl¬
schungsversuch nüßlich und erforderlich , sich noch
einmal den wahren Sachverhalt be¬
treffend die Mussolinische Friedensinitiative
ins Gedächtnis zurückzurufen .

Getrieben von höchstem europäischen

schläge Mussolinis ablehne . Infolge dieser
intransigenten britischen Haltung sah sich die
italienische Regierung gezwungen, der Reichs¬
regierung am Abend des 2. September mit¬
teilen zu lassen , daß sie ihre Friedensinitiative
nunmehr als hinfällig ansehe .

wo

Daß die Friedensbemühungen Mussolinis
durch England und durch England

Verantwortungsbewußtsein , hatte allein torpediert worden sind , und daß auch
sich Mussolini an die französische und englische italienischerseits der von , Chamberlain in
Regierung mit dem Vorschlag gewandt , durch typisch englischer Manier versuchten Vernebe¬
Einberufung einer Konferenz zur ab- lung dieses klaren Tatbestandes entgegen¬
schließenden Revision des Versailler Schandver- getreten wird, ergibt sich aus einer Meldung
rages den infolge der Zuspigung des deutsch- des „Giornale d' Italia " vom 12. Oktober,

polnischen Konfliktes drohenden Ausbruch eines es unter der Ueberschrift „Eine notwendige
europäischen Krieges zu verhindern . Die fran - Richtigstellung über die zurückweisung der

Bride, lagen Imp infolge der großen Sturz- le Regierung erteilte eine positive Vorschläge des Duce" mit bezug auf die Cham¬
Antwort . Ihre Haltung wurde der Deffentlich - berlain - Rede heißt :

geschwindigkeit unserer Maschinen nicht genau feit durch das Havas -Kommunique vom 2. Sep- „ Hinsichtlich der Initiative zur Lösung des
ausgemacht werden konnte . Nahezu sämtliche
Maschinen des Verbandes tamen zum Wurf auf tember sowie durch Originalmeldungen meh- Konfliktes in den letzten Augusttägen , auf die
diese oder andere Einheiten, die hier lagen. rerer französischer Blätter am 2. September zur sich der britische Premierminister bezogen hat ,
Die ersten Maschinen des Verbandes bekamen Kenntnis gebracht . Ein Teil dieser Meldungen

nicht richtig ist , was Chamberlain ge¬
faum Feuer , so groß war die Ueberraschung der brachte zum Ausdruck, daß die positive franzö- ist es nötig und angebracht, festzustellen, daß es

Engländer, als unsere Maschinen plöglich her- fische Einstellung zu der Mussolini -Initiative sagt hat, dak Deutschland die Vorschläge des
trotz des inzwischen auf Grund der militärischen
polnischen Grenzverlegungen zwischen Deutsch¬
land und Polen erfolgten bewaffneten Ru¬
sammenstoßes aufrechterhalten werde . Ein be¬
sonders unverdächtiger Zeuge hierfür ist der
frühere französische Ministerpräsident Leon
Blum , der in einem im „ Populaire " vom
9. September veröffentlichten Interview
flärte , die französische Regierung sei bis an
die Grenzen des Möglichen , ja To=

aar darüber hinaus gegangen , sie habe ihre
Verhandlungsbemühungen selbst nach dem deut¬
schen Einmarsch in Polen fortgesetzt " .

unterstießen .

Schon die zweite deutsche Maschine erzielte
Treffer auf einem englischen Kreuzer , die hohe

Rauchsäulen im Gefolge hatten . Auch von den
folgenden Maschinen tonnten Treffer beobachtet
werden . Diese Treffer sind fotographisch fest :

gehalten worden und können nun von den Eng¬
ländern nicht wie üblich abgeleugnet werden .

Mehrere englische Kriegsschiffe wurden erheb =
lich beschädigt .

er =

Deutsche Maschinen überflogen dann anschlie¬
hend noch die Küste beiderseits des Firth of
Forth und Edinburg und flogen zum Teil dabei
So niedrig , daß ihnen von den Landleuten zu¬ Unter dem Eindruck der positiven französi =

gewinkt wurde . Es sezte von verschiedenen schen Saltung übermittelte der italienische Bot¬
Buntten aus starke Flatabwehr ein . Zwei eng- schafter in Berlin der deutschen Regierung am
lische Jäger , die sich an die Verfolgung der

deutschen Maschinen machten, mußten es aller - 2 September vormittags den Konferenzvor¬

dings büßen, daß sie an die wendigen und schlag feines Regierungschefs , und zwar mit
dem ausdrücklichen Zusak : Für den Gedan¬

außerordentlich fampfkräftigen Stutas gelang¬
ten , die bei diesem Angriff eingesetzt wurden . fen , der ursprünglich vom Duce ausgegangen

Wie einwandfrei beobachtet werden konnte , ist , setzt sich heute besonders Frankreich ein " .

sind zwei englische Jäger vom Spitfire -Typ ab - Dem italienischen Botschafter wurde sofort er¬

widert , daß auch die Reichsregierung der italie :
geschossen .

nischen Anregung bereitwillig zustimme . Un¬

mittelbar darauf gelangte nach Berlin die
Nachricht, daß das in Frage stehende Havas¬
fommunique zurüdgezogen worden sei .

Unsere Maschinen kehrten in den Abendstun¬
den nach teils außerordentlich großen Fluglei¬
stungen zurück. Zwei deutsche Flugzeuge werden
vermißt .

Schlachtfreuzer , , Repulse " torpediert
Ein weiterer stolzer Erfolg der deutschen U-Bootwaffe

Berlin , 17 . Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
fannt :

Das U -Boot , durch das das britische Schlacht :
Schiff „Royal Oat " versenkt wurde , hat den bri¬

tischen Schlachtkreuzer Repulse " angegriffen

Duce zurückgewiesen habe". Diese Bescheini¬
gung der Chamberlainschen Lügenhaftigkeit
spricht für sich selbst und bedarf keines weiteren
Kommentars .

Schwere Schläge
In Ostfriesland , am 17 . Oktober 1939 .

Es sind für Chamberlain nicht gerade an
genehme Nachrichten , die er in den letzten
Tagen von der britischen Admiralität bekom
men hat . Winston Churchill , der hartgesottene
Lügner , fann nicht länger verheimlichen , daß
die ihm anvertraute Flotte schwere Schläge
über sich ergehen lassen mußte . Die deutsche
Kriegsmarine und die deutsche Luftwaffe haben
das möglich gemacht , was bisher in der

wurde : Große britische Kriegsschiffe so empfind¬
ganzen Welt für fast unmöglich gehalten

lich mit Torpedos und Bomben zu treffen , daß
sie innerhalb weniger Minuten auf den Grund
des Meeres sinken . Damit ist erstmalig in der
Geschichte des Seekrieges der Mythus von der
Unverletzlichkeit Seiner Majestät stolzer Flotte
zerrissen .

Es sind ganze Kerle , die da auf den
deutschen Ü-Booten und mit den deutschen
Bombenflugzeugen auf das weite Meer hin
ausfahren und -fliegen. Sie haben, wie die
Pressestimmen von überall her beweisen, die
Achtung und Anerkennung der gan

en Welt gefunden . Ist es doch ihrem helden¬
haften Einsatz zu verdanken , daß die traditio
relle britische Vorherrschaft auf dem Weltmeer
für alle Zeiten gebrochen ist . Wir sagten
es schon , nicht gerade unerschüttrlichee

Siegesaussichten werden die Meldungen über
die britischen Verluste zur See in London wach¬
rufen. Im Gegenteil , sie werden das Stim
mungsthermometer der englischen Bevölkerung,
das ohnehin schon tief genug steht, noch weiter
sinken lassen . Uns Deutsche jedoch , denen Engs

land den Krieg aufgezwungen hat und die wir
nach dem Willen Chamberlains vernichtet wer

über die stetigen Erfolge unserer Kriegsmarine
und unserer Luftwaffe mit Freude und Genug
tuung . Bekommen wir doch dadurch immer
wieder den Beweis der Stärke und der Schlag¬
traft unserer Waffen.

Ziehen wir sechs Wochen nach der verantwor
tungslosen , von jüdisch -hochkapitalistischen Kreis
sen dittierten englischen Kriegserklärung an
Deutschland die Bilanz aus der bisherigen
Kriegführung , so müssen wir feststellen , daß sie
sehr zuungunsten Englands ausfällt .
Neununddreißig große Einheiten umfaßte -

Englands Blutschuld wächst
Die Zahl der ermordeten deutschen geht in die Tausende

Posen , 17. Oktober .

Jeden Tag werden durch die jetzt eingesetzten
Suchkolonnen neue Schandtaten aufgedeckt, die
polnisches Mordgesindel an verschleppten Deut¬

Truppen verübte .
schen furz vor dem Einmarsch der deutschen

Auf einem Ader in der Nähe von Sompolno

in Mittelpolen fand man wiederum ein Massen¬
grab mit den Leichen von 45 ermordeten Volks¬

Um die Identifizierung zu er =
deutschen .
schweren , hatten die Polen ihre Opfer nicht nur

bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt, sondern
ihnen auch noch die Kleider vom Leibe gerissen
und sie nur notdürftig bekleidet verscharrt .

Trotzdem gelang es , aus den an anderer Stelle
vergrabenen Dokumenten festzustellen , daß es
sich bei den jezt Aufgefundenen um deutsche
Bauern aus Sockelstein , Kreis Wreschen, han :
delt , die am 9. September den polnischen Hen :
fern zum Opfer gefallen find. Ein ganzes Dori
wurde so seiner Männer beraubt , unter denen
fich 15- 17jährige befanden .

Flotte an vierter Stelle und wird nur noch von Die Toten wurden in einer ernsten Feier¬

der "Renown" , die zwei Monate später vom stunde auf dem Friedhof in Marcinkowo bei
Stapel lief , der „ Hood " sowie den Nachkriegs : gesetzt .
bauten „ Nelson " und „ Rodney " übertroffen . Die
Bestückung der „ Repulse " besteht aus sechs 38,1¬
cm - Geschüßen und zwölf 10,2 -cm -Geschützen . Die
Torpedoarmierungbesteht aus acht Torpedo aus
stoßrohren. Das Schiff führt vier Flugzeuge an

Das englische Schlachtschiff „ Repulse " ist Bord . Die Besagung beträgt 1200 Mann . Die

32 000 Tonnen groß und wurde im Januar 1916 | Länge des Schiffes beträgt 229 Meter , die Ge¬
vom Stapel gelassen . Bezüglich seiner Moderni - schwindigkeit 31,5 Seemeilen , während
tät steht das Schlachtschiff in der englischen Royal Oat " nur 22 Seemeilen fuhr .

und torpediert .

die

Die Liste der volksdeutschen Blutopfer in
Polen ist mit den bisher bekanntgewordenen
Schandtaten noch längst nicht abgeschlossen.
Hunderte von Deutschen , die in den Schreckens
tagen des September verschleppt wurden , sind
allein im Umkreis von Posen noch nicht wieder
in ihre Heimatorte zurückgekehrt . Für das ge¬

samte deutsche Siedlungsgebiet im ehemaligen
Polen ist die genaue Ziffer der ermordeten
Deutschen noch gar nicht zu übersehen ,

betragen wird .
obwohl man heute schon weiß, daß sieTausende

Lüge , dein Name ist Churchill
Berlin , 17 . Oftober .

Wir haben jetzt nach der Meldung über die

Torpedierung der Repulse" die Erklärung das
für , warum Herr Churchill, der sonst so zurüc
haltend mit der Wahrheit ist, plöglich mit
solcher Schnelligkeit am Sonnabend die Bersens
tung der „Royal Oat " bekanntgab . Churchill
wußte bereits am Sonnabend genau , daß zwei
britische Schlachtschiffe von einem deutschen U-
Boot torpediert worden waren . Indem er sich
aber beeilte , nur die Versenkung der „Royal
Dat " der Welt bekanntzugeben, wollte er der
deutschen Meldung über die Torpedierung von
zwei britischen Schlachtschiffen zuvorkommen und
die Welt darüber täuschen . Jetzt , nachdem das
deutsche U-Boot einwandfrei die Torpedierung
beider Schiffe meldet , ist auch dieser üble Lügen

trick des Herrn Churchill entlarvt : Nicht nur

die „ Royal Oat " ist getroffen , sondern auch der

Schlachtfreuzer „Repulse".
Lüge , dein Name ist Churchill ! Selbst , wenn

der ehrenwerte Erste Lord der britischen Ad
miralität ein Stück der Wahrheit bekanntgibt ,
tut er es nur , um dadurch eine neue Lüge um
jo glaubhafter zu machen .
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Getreide mit englischem Giftgas verseucht
Weitere Gelbkreuzlager in Bolen entdeckt

Berlin , 17 . Oftober

Neue Tatsachen widerlegen Londoner Lügen
daß die Giftgasbomben bzw. die Giftgasflüssige | bei Blozna haben in einem Walde östlich vonIn ihren Morgenausgaben vom 12. Oktober tett ebenfalls aus dem Munitionslager in der Ostrowiez die Kanoniere Seidel . Golup

hat die deutsche Presse in ausführlichen Dar- Nähe von Gotenhafen stammt, das nachweislich und Kottas schwerste Gelbkreuzverlegungen das
legungen der Weltöffentlichkeit den schlüssigen die durch englische Schiffe nach Gotenhafen ge- vongetragen , als sie bei Aufräumungsarbeiten
Beweis übermittelt , daß erstens von polnischen brachten Munitionslieferungen enthielt . mit einem bedeutenden Lager von Gelbkreuz in
Truppen Giftgas angewandt worden ist, und Folgende neue Tatsachen önnen wir Verbindung kamen . Das Lager war zum Teil
daß zweitens dieses Giftgas von England geheute der Weltöffentlichkeit unterbreiten : vergraben . Dabei fiel in deutsche Hände der
liefert wurde . Die ersten Feststellungen über
diesen ungeheuerlichen Tatbestandwaren bereits der diese Sendungen von Giftkampfstoffen bes

Laufzettel der polnischen Militärverwaltung ,

am 7. September 1939 getroffen worden . Inter gleitete und aus dem sich ergibt , daß das Giftnationale ärztliche Autoritäten und neutrale
Journalisten wurden hinzugezogen, um eine ein gas aus demselben Lager bei Orhöft stammte,
wandfreie und restlose Klarstellung der verschie

dessen englische Herkunft bereits am 12. Of
tober nachgewiesen wurde .

denen Fälle von Anwendung von Giftgas
herbeizuführen . Erst dann wurden der Welt¬
öffentlichkeit die furchtbaren Einzelheiten die
ses Verbrechens an der Menschheit von
bekanntgegeben . uns

wie wir an anderer Stelle veröffentlichen
beim Ausbruch des Krieges die britische Hoch¬
seeflotte . Von diesen neununddreißig
Einheiten konnten die deutschen U -Boote und
die deutschen Flieger im Verlaufe von sechs
Wochen bei kaum einer Erwähnung werten
eigenen Verlusten neun versenken oder
schwer beschädigen . Es handelt sich hier um
den Flugzeugträger „ Courageous " , der nach
dem Angriff eines deutschen U -Bootes mit zahl
reichen Flugzeugen und dem größten Teil seiner
Besazung in den Wellen versant . Durch ein
deutsches Bombenflugzeug in die Hölle geschickt
wurde der Flugzeugträger Arc Royal " ,
wenn es Winston Churchill in seiner strupel¬
losen Verlogenheit auch bis heute noch nicht zu
geben will. So leugnet er auch in seinem Ver¬
tuschungswahn den Verlust der „Hood " , die
mit ihren 42 100 Tonnen Wasserverdrängung
das absolut größte Schlachtschiffder Welt war .
Nicht verheimlichen konnte Herr Churchill die
Versenkung der „Royal Oat " , die ebenfalls ,
trok ihrer besonderen Panzerung gegen einen
solchen Angriff , das Opfer eines deutschen
Boot - Torpedos wurde . Bekanntgeworden ist
schließlich der ganzen Welt auch die Torpedie
rung des schnellsten Schlachtschiffes der britis
schen Flotte , der „Repulse " ; eine Torpedierung , die durch dasselbe U-Boot erfolgte, das
die Wellen des Meeres über der „Royal Dat "
zusammenschlagen ließ. Den Reigen schließen
endlich die beiden großen britischen Kriegs¬
Schiffe, die nach einem erfolgreichen Angriff der
deutschen Luftwaffe schwer beschädigt und völlig Das britische Lügenministerium hat ammanövrierunfähig im Schlepp anderer Ein 12. Oktober über das Reuterbüro die Behaup¬
heiten der britischen Hochseeflotte von schwedi tung verbreiten lassen, Großbritannien habeschen Fischern gesichtet worden sind , und die niemals Gas in irgend einer Form an Polenbeiden Schweren Kreuzer, die gestern in Firth geliefert " ( !) . Dies ist alles , was England aufof Forth Don deutschen Sturzkampffliegern die ins einzelne belegten deutschen und neutra¬schwer beschädigt wurden . Neun
neununddreißig großen Eineolen Feststellungen über Verwendung von Gift
heiten in sechs Wochen vernichtet ! gas in Polen und die Lieferung durch England
Fürwahr , eine Bilanz , die das britische Bolt zu sagen hatte . Anscheinend hat die Schwere
mit größter Unruhe und Besorgnis um den der Beschuldigung und die Wucht der Tatsachen

diesmal selbst dem englischen LügenministeriumAusgang des Krieges erfüllen muß. Und dann die Sprache verschlagen, so daß es außer diesemfommen noch die vielen hunderttausend Tonnen
der Handelsschiffahrt , die ebenfalls von deut - nichtssagenden Dementi teinerlei Tatsachen oder
schen Seestreitkräften versenkt worden sind und Material vorzubringen in der Lage war , um
Großbritannien nicht mehr mit wertvollen Roh- diese furchtbare Anschuldigung zu entkräften
stoffen und lebenswichtigen Nahrungsmitteln oder zu beschönigen .
versehen können . Armes England ! Wie
willst du in der Lage sein, einen Krieg, in dem
Deutschland von der Erde verschwinden sollte,längere Zeit zu überstehen !

Wie hat nun England auf die eingehenden
deutschen Feststellungen, auf das Gutachten des
Schweizer Professors Rudolf Staehelin , Basel ,
wie auf Zeugnisse der Vertreter der Chicago
Daily News" , der Associated Preß " und der

Baseler Nationalzeitung " und
holms Tidningen " geantwortet ?

von „Stock¬

"

Wir haben indes nicht nur die Frage zu stel
len, inwiefern England glaubt , sich dieser
schwerwiegenden Frage durch eine lakonische
Antwort entziehen zu können , sondern wir

haben heute erneut gegen England die schwere
Antlage der verbrecherischen Gastriegführung
erhoben ; denn : inzwischen sind neue Fest
stellungen getroffen worden , wonach Gift¬
gas nicht etwa nur in dem in der deutschen
Veröffentlichung vom 12. Oktober genannten
Ort Jaslo verwandt wurde , sondern auch an
zahlreichen anderen Stellen in Polen . In diesen
Fällen konnte wiederum nachgewiesen werden ,

Es ist einleuchtend, daß ein so schwerwiegen
der Völkerrechtsbruch, wie die Verwendung und
ein Dementi dieser Art aus der Welt geschafft
Lieferung von Giftgas von England , nicht durch

Man sollte sich an den Kopf fassen und sich werden kann . Die Verwendung von Giftgas
fragen , wie es überhaupt möglich ist, daß bei gehört zu den verabscheuungswürdig
dieser Lage der Dinge Herr Chamberlain diet en Methoden der Kriegführung .
Friedenshand Adolf Siflers frevelhaft zurück- Sie widerspricht dem internationalen Abkom¬
stoßen fonnte . Es gibt dafür teine andere Er men über Gastriegführung vom 17 . Juni 1925 ,

flärung als die , daß es sich in Chamberlain und seine Lieferung gerade durch England , dessen
und Churchill um zwei fast siebzigjährige Greise maßgebenden Persönlichkeiten dauernd die Su¬
handelt , die einmal glauben , daß die britische manität der Kriegführung predigen , ist ein er
Flotte noch heute die unantastbare Stellung neuter Beweis für die Heuchelei und strupet
längst vergangener Zeiten innehat , und die losen Methoden der Kriegführung dieses Landes .
zum anderen der triegslüsternen Clique in
Großbritannien derartig verfallen sind, daß es
für sie niemals ein Zurück geben tann . Die
beiden Männer im Greisenalter , deren Denten
schon ziemlich start umnebelt sein dürfte , haben
nicht eingesehen , daß mit der neuen Zeit auch
neue , beffere Methoden der Kriegführung auf
gekommen sind , die denjenigen zugrunde gehen
lassen müssen , der sich nicht mit ihnen vertraut
gemacht hat und nicht versteht , sie auszuwerten .
Winston Churchill , den Chamberlain wenige
Wochen vor Ausbruch des Krieges noch einen
alten Narren nannte , saß auch 1914 auf dem
Posten des Ersten Lords der Admiralität . Die
Entscheidungen , die er damals durchführte ,
mögen den derzeitigen Voraussetzungen entspre
chend richtig gewesen sein , heute sind es es nicht ,
weil sich die Voraussetzungen geän
dert haben . Allzu blind hat die britische
Regierung auf die Fortdauer längst überholter
militärischer Begriffe vertraut . Sie soll sich

jedoch nicht darüber täuschen , daß wir heute
erst am Beginn des Einsazes unserer U - Boote

„ bieund unserer Luftwaffe stehen ; denn
Operationen werden fortgesett " ,
heißt es kurz in dem Bericht des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht , in dem von den gemein¬
samen Unternehmungen der Luftwaffe und der
Seestreitkräfte in der Nordsee die Rede ist .
England täte gut daran , möglichst bald
aus seinem Traum Don der unbeschränkten
Serrschaft auf dem Weltmeere zu erwachen ;

öglichst bald , ehe es zu spät sein wird .
Friedrich Gain .

-Nicht paffen

bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !
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Drei Dampfer versenkt
Berlin , 17 . Oktober .

In London wird bekanntgegeben , daß ein

britischer und zwei französische Handelsbampfer
versenkt wurden .

Das englische Schiff „ Loch Avon " ( 9200
Tonnen ) wurde im Atlantik versenkt . Mann¬

schaft und Passagiere fonnten von der englischen
Kriegsmarine gerettet werden . Ferner wurde

französische Dampfer , , Bretagne "Der

( 10 100 Tonnen ) versenkt . Die Besagung wurde
bis auf 15 Mann gerettet . Schließlich wurde

auch der französische Dampfer , Louisiana "
(6903 Tonnen ) versenkt . Auch hier konnte die
Bejagung gerettet werden .

ist ein weiteres riesiges Lager mit mehreren
1. Bei dem Ort M1awa südlich Ostpreußens

tausend Gelbkreuzminen gefunden worden, die
nachweisbar englischer Herkunft sind und in den

Gelbkreuzminen entsprechen. Nach den Feststel¬
Einzelheiten genau den bei Orhöft gefundenen

lungen der pharmatologisch-toxikologischen Ab¬teilung der militärärztlichen Akademie in Ber¬
lin haben sämtliche Stichproben , die aus den
riesigen Gelbkreuzminenbeständen des Lagers

um Dichlordiäthylsulfid derselben Gattung han¬
bei Mlawa gemacht wurden , ergeben , daß es sich

delt, das in den englischen bereits früher gefun¬
denen Gelbkreuzminen verwandt wurde . ZurStunde läßt sich die genaue Zahl der bei
Mlawa gefundenen englischen Gelbkreuzminen
noch nicht völlig übersehen , da bei dem Ab¬
transport mit entsprechender Vorsicht vorgegan¬

daß dieses zweite große englische Giftlager an
gen werden muß . Es steht bereits fezt fest ,

Umfang das Lager bei Gotenhafen bei weitem
übertrifft .

2. Zu welchen Teufeleien die Polen das ihnen
von England gelieferte Gelbkreuz verwandt
haben , erweist im übrigen ein Vorfall in der
Ortschaft Kuczbork (20 Kilometer westlich von
Mlawa ). Es wurde hier Getreide vorgefunden ,
dessen Benuzung als Viehfutter der Bürger¬
meister von Kuczbort verboten hatte . Da die
ses Getreide verdächtig erschien , wurde es bei¬
seite geschafft und untersucht. Etwa 10 Stun
den hiernach stellten sich bei den an den Auf¬
räumungsarbeiten Beteiligten Blasenbildungen
am gesamten Körper ein . Einige Zeit später
wurde im Lazarett Braunverfärbung fast der
gesamten Haut der betreffenden Personen und

festgestellt. Die nähere Untersuchung des Ge¬
schwere Verbrennungserscheinungen

treides ergab , daß das polnische Militär das
Getreide mit Gelbkreuzkampfstoffen durchsetzt
hatte , die zweifellos aus dem großen Lager bei
Mlawa stammten .

3. Bei Aufräumungsarbeiten bei Blozna
in der Gegend von Ilza wurde eine große An¬
zahl von Kanistern von etwa zehn bis fünf¬
zehn Kilogramm Schwere gefunden , die mit
roten Streifen versehen waren . Deutsche In¬
fanteristen , die ihren Inhalt untersuchten,
wurden mit ernsten Verbrennungen in ein
Felblazarett eingeliefert . Die ebenfalls sofort
angestellten Untersuchungen lieferten den er¬
neuten Beweis , daß es sich hier um Gelbkreuz¬
fampfstoff handelte , der genau die aleiche
3usammensehung hatte wie der Inhalt
der bei Orhöft gefundenen Gelbkreuzminen . In
der Nähe gefundene leere Minen zeigten , daß
die Kanister zur Füllung dieser Minen bereit¬
gestellt waren , und daß es nur durch die
Schnelligkeit des deutschen Vormarsches nicht
mehr zu diesem Verbrechen gekommen ist .

4. In ähnlicher Weise wie die Infanteristen

Keinen Elefanten für Deutschland !
Unsere Ausfuhr ist frei von jeder Krisenstimmung

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | ist . Eine drollige Liste ! Voran die Elefanten ,

Berlin , 17 . Oktober .

Tag für Tag läuft es über englische
Kabel und Wellen in die Welt hinaus : Deutsch¬
land steht vor schweren Stockungen in seiner
Kriegsindustrie . Immer wieder das alte
Märchen , oft widerlegt , oft wieder aufgewärmt .
Dabei fann jeder , auch wenn er im Londoner
Lügenministerium sikt . anhand der deutschen
Ausfuhrlisten feststellen, daß Deutschland nicht
nur die Ausfuhr von Flugzeugen fortgesezt
hat , sondern in seinen Exporten überhaupt
frei von ieder Krisenstimmung ist .
Ein beredtes Reichen dafür ist die Lieferung
von Schiffsbaumaterial an Norwegen , darunter
Stahl , und Waggons von Kohle und anderen
wichtigen Stoffen . Gerade an der Ausfuhr
zeigt sich , daß Deutschland reich mit allem ver¬
sehen ist , was es zur Kriegführung braucht ,
und daß es davon noch abgeben kann .

Wie aber sieht es bei den wohl versorgten "
Westmächten aus ? Der Generalgouverneur
von Indo -China , der großen asiatischen Kolonie
Frankreichs , ist anders dran . Er hat eine Liste
von Waren veröffentlicht . deren Ausfuhr ver
boten und unter Strafe geste IIt

Französisches Panzerwerk geräumt
Berlin , 17 . Oftober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab be =
tannt :

Nachdem die Truppenbewegungen zur Be¬
segung des deutschen Interessengebietes in Polen
beendet sind , wird das Oberkommando der
Wehrmacht über den Osten nicht mehr
berichten .

und schwaches Artillerieſtörungsfeuer. Am Rhein
Im Westen nur geringe Gefechtstätigkeit

südwestlich Rastatt wurden die Franzosen durch
Hochwasser gezwungen , ein Panzerwerk zu räu¬
men .

liche Flugtätigteit in Grenznähe.
In der Luft nur geringe eigene und feind¬

England sucht Soldaten

offenbar in der Befürchtung , daß ein deutsches
Armeekorps eines Tages auf Elefanten über
die Vogesen steigt und deutsche Generale wie
Hannibal vor bedrohten Hauptstädten erschei¬
nen . Parfüms und Brillengläser folgen auf der
Sperr -Liste . Sollte Deutschland wirklich Brillen¬
gläser aus Indo -China bezogen haben ? Sollte
fich Jena plöglich als eine fümmerliche Filiale
indochinesischer Präzisionsarbeit auf dem Gebiet
der Feinmechanit herausstellen ? Den Schluß
der Liste bilden endlich medizinische Versuchs¬

zur

geräte .
Wenn es nicht gedruckt wäre , wer wollte

dies glauben ! Der Herr Generalgouverneur
ist sehr gründlich gewesen , oder sehr ängst¬
lich . Die Sperr -Liste scheint wahrlich eher
ein Produkt der Angst als der Vernunft zu
sein , aber Deutschland versichert gerne ,
Reit weder Elefanten noch Parfüms aus Ton¬
fing beziehen zu wollen . Die Versorgung mit
medizinischen Versuchsgeräten werden wir da¬
gegen aanz wie in Friedenszeiten " im eigenen
Lande bewerkstelligen . höchstwahrscheinlich auch
noch etliche Geräte ausführen , aber auf indo¬
chinesische Antiquitäten dieser Art einstweilen
verzichten .

Deutsch estnisches Protokoll
Reval , 17 . Oktober .

Der estnische Staatspräsident Päts hat Mon¬
tag nachmittag das deutsch - estnische Protokoll
über die Umsiedlung der deutschen Volksgruppe
Estlands vom 15. Oktober ratifiziert . Von der
erfolgten Ratifikation wurde dem deutschen
Gesandten in Reval Dr. Frohwein Mitteilung
gemacht , womit das Protokoll entsprechend
Artikel V in Kraft getreten ist .

Neutrales Schiff gesunken

5. Ein weiteres polnisches Giftgaslager eng
lischen Ursprungs wurde in der Nähe von
Blonis bei Warschau gefunden. Auch hier find
deutsche Pioniere bei den Aufräumungsarbei
ten schwer verlegt worden .

Als man furz

Das sind neue Tatsachen über den englischen

Giftgastrieg gegen Deutschland in Bolen..
Wir fragen nun , ob das englische Lügen¬

ministerium weiterhin glaubt , diese ungeheuers
lichen Tatbestände durch eine kurze Lüge aus
der Welt schaffen zu können
vor Ausbruch des Krieges die Minen und den
Gelbkreuzkampfstoff in mehreren Schiffs
ladungen von England nach Poien

transportierte , hat man bei den zuständigen
englischen Stellen wohl geglaubt . Polen werde
sich schon so lange halten können . bis die ver =
brecherischen nach England weisenden Spuren
durch Agenten des Secret Service verwischt
worden wären . Diese Hoffnung erwies sich
indes als falsch. Durch die unerhörte Schnel¬
ligkeit des deutschen Vormarsches find wir in

langt, aus denen sich das Verbrechen Englandseinwandfrei ergibt .

den Besitz jener Lager und Unterlagen ge =

Schon die umfangreiche Bekanntmachung der
deutschen Presse über den englischen Giftgas
frieg hat einen Sturm der Entrüstung in der
Weltöffentlichkeit hervorgerufen . Der durch
deutsche Presseveröffentlichungen bekannt gewor

sowie die Unwiderlegbarkeit der medizinischen
dene grauenhafte zustand der Gelbkreuzopfer

Gutachten , wie z. B. des Schweizer Professors
Rudolf Staehelin , haben selbst das englische
Lügenministerium diesmal vor eine unlösbare
Aufgabe gestellt . An diesen Tatsachen und Bes

weisen gab es nichts zu rütte In ! Daher
blieb es auch bei einem lahmen Dementi .

In der Gelbkreuzsache häufen sich aber nuns

mehr Beweise auf Beweise . Auch find die Po
len die Verführten , die Engländer aber die
Verführer und darüber hinaus die Lieferanten
und Verdiener gewesen ; denn wie wir fests

stellen konnten, hat sich Old England dieses
Giftgas obendrein von seinen Freunden noch
gegen gute Devisen bezahlen lassen . Lügner ,

das find sie, die englischen Kriegsmacher !
Heuchler und Verbrecher an der Menschheit ,

Englands Hochseeflotte
Nachstehend veröffentlichen wir einen Ueber

blick über die Flotte Großbritanniens , wobet
wir uns auf die Zahl der Schlachtschiffe , Fluge
zeugträger und Flugzeugmutterschiffe sowie auf
die Klasse der Schweren Kreuzer beschränken ,
also die Einheiten der leichten Ueberseestreit
träfte nicht berücksichtigen .

Repulse

Resolution
Revenge
Royal Dat
Royal Sovereign 29 150
Maldya
Bartham
Valiant
Warspite
Queen Elizabeth 30 . 600

Flugzeugträger
22 600
10 850

22222

Schlachtschiffe

Wasser - Geschwin : Baus
verdrängung digkeit jahr

in Tonnen Knoten
Nelson
Rodney
Hood

33 950 23,5 1925
33 . 900 23,5 1925
42 100 31 1918

Renown 32 000 31,5 1916
32 000 31,5 1916

Ramillies 29 150 22 1916
29 150 22 1916
29 150 22 1915
29 150 22 1914

22 1915
31 100 25 1915
31 100 25 1914
30 600 24 1914
30 600 24

24
1913
1913

30,7 1937
25 1919

22 600 24 1918
14 450 20 1917
22 450 31 1916

22 500 31 1916

22 500 31 1916

Flugzeugmutterschiffe
4. 800 20 1928
6. 900 11 1914

Schwere Kreuzer
Exeter
York

8 390 32,2 1929
8 250 32 1928

Dorsetshire 9 975 32,2 1929

Norfolk 9 925 32,2 1928
Devonshire
London

9 750 32,2 1927
9 850 32,2 1927

Shropshire 9 830 32,2 1928
Sussex
Verwick
Kent
Cornwall

9 830 32,2 1928
10 000 31,5 1926
10 000 31,5 1926
10 000 31,5 1926

Cumberland 10 000 31,5 1926
Suffolk 10 000 31,5 1926
Australia 9 870

9 850
31,5 1927
31,5 1927

Arc Royal
Hermes
Eagle
Argus
Furious
Glorious
Courageous

Albatros
Pegasus

Canberra

den

Seit den ersten Septembertagen hat die
englische Flotte bereits schwere Verluste ers

Amsterdam , 17 . Oktober . litten . Besonders ist hierbei zu berücksichtigen ,
In muiden ist der finnische Dampfer daß die Schiffseinheiten nicht allein zum Schuh

Emmi " mit den überlebenden Besagungsmit - des Mutterlandes bereitstehen , sondern
gliedern des norwegischen Dampfers Greß - Schuß der englischen Besizungen in der ganzen
holm " eingetroffen . Wie die holländische Welt , also in allen Erdteilen , übernehmen .

Amsterdam , 17 . Oftober . Nachrichtenagentur ANP . meldet , ist die Greß - müssen . Besonders start müssen hierbei die

Während die deutsche Armee Kriegsfreiwil - holm " Freitag abend auf 53 Grad 55 Minuten Mittelmeerstreitkräfte sowie die Schußeinheiten
lige nicht braucht, stößt das britische Kriegs- nördlicher Breite und 2 Grad 55 Minuten öst- Süd- und Ostasiens berücksichtigt werden. Zum
ministerium einen Hilferuf aus , daß sich Freilicher Lände auf eine englische Mine gestoßen Schuh dieser riesenhaften Territorien also be
willige , vor allem Männer , die bereits einmal und gesunken . Drei Besagungsmitglie - deutet bereits der Verlust eines einzigen
gedient haben , sofort melden . der tamen hierbei ums Leben . Schiffes einen unersetzlichen Verlust .



Kampf gegen zehnfache Uebermacht
Alle Mann für das „EK . " vorgeschlagen

( Eigener Bericht )

Luckenwalde , 17 . Oktober .

Es ist in dem polnischen Feldzug nicht
oft vorgekommen , daß ein deutscher Truppen¬
teil besonders lobend erwähnt wurde . Um so
stolzer sind die Angehörigen eines Flatregi
ments , insbesondere die der ersten Abteilung ,

daß ihre vollbrachte tapfere Leistung vor Ra¬
dom in einem Tagesbefehl des Generalfeld¬
marschalls Hermann Göring eine lobende An¬
erkennung gefunden hat . Dieses Gefühl des
Stolzes ist um so ausgeprägter , weil es sich bei
dieser Abteilung größtenteils um Reser
visten handelt . Einer von ihnen ist NSKK . ¬
Staffelführer Spielhagen aus Lucken

walde , mit dem wir uns über diesen außer
gewöhnlichen Einsatz unterhielten .

, ,Um uns unheimliche Stille . . . "

Wir bewegten uns von Kielce auf Radom
zu" , so beginnt Unteroffiziersanwärter Spiel
hagen seinen Bericht . Unsere Spezialaufgabe
lautete : Immer geradeaus , nicht rechts und
links gesehen . Am Abend und in der Nacht
hatten wir dann die bezogene Stellung im
Straßengraben oder einem kleinen Ort so lange
zu halten , bis die nachrückenden Truppen zu
uns vorgestoßen waren , die dabei das Terrain
rechts und links der Straßen säuberten . Die
Aufgabe war nicht immer leicht . Um
herrschte eine geradezu unheimliche Stille . Wir
waren alle sehr müde , und ich verfiel gleich
in einen festen Schlaf , obwohl uns keine Feld¬
betten zur Verfügung standen , sondern wir nur
Mann neben Mann im Graben lagen .

- und schon pfiffen die Kugeln

uns

Es war 3. 30 Uhr früh , als ein Alarmruf

mich weckte. Noch halb verschlafen und durch
gefroren wurde ich schnell vollends wach , denn
über meinem Kopf pfiffen die Kugeln . Zu
sehen war vom Gegner nichts . Unsere Geräte
und Geschüße lagen hinter uns in Deckung.
Wir im Grenzgraben waren rund 300 Mann ,

Männer der Flat und von der Artillerie .
Unsere Ausrüstung bestand nur aus Gewehren .
Es war immerhin ein recht ungemütliches Ge¬
fühl , das ich hatte . An den Schüssen spürte
man , daß der Feind viel stärker sein mußte ,
als wir es waren . Nur 200 Meter vor uns
lag er und kam immer näher .

deine Pflicht , so wie es von dir hier verlangtJeder von uns wußte, du mukt und du tust
wird . Ganz ruhig hielt die Hand das Gewehr,
und nur wenn wirklich ein Ziel zu sehen war ,
wurde geschossen. Immer noch hatten wir feine
Ahnung , wieviele Polen wir vor uns hatten .
Wenn drüben ein Mündungsfeuer aufzuchte ,
drückten wir ab . Als dann langsam der Mor¬
gen graute , waren wir entsekt über die vielen
Toten , die vor uns lagen . Jekt erit erkannten
wir , daß der Gegner immerhin awei bis drei¬
tausend Mann start sein mußte .

Keine Munition mehr .

Mit dem Hellwerden versuchte der Pole

mit äußerster Heftigkeit, uns aus dem Graben
zu verdrängen . Aber wir bisfen uns um so
fester und feuerten ohne Unterlak . bis . . . ja ,
bis wir feststellen mußten , daß die Munition
am Ende war . Dann ging der Gegner mit 1

Flammenwerfen gegen uns vor . Wir nahmen | Deutsche aus Lettland in Gotenhafen
so gut wie eben möglich Deckung und überleg¬
ten , was wir anfangen sollten . 150 Meter
hinter uns , so wußten wir , befindet sich
eine bessere Dedungsmöglichkeit . Also ganz
vorsichtig bis dorthin zurück . Der Gegner schoß

wie verrückt . Wehe , wer den Kopf ein wenig
zu hoch hob !

Um 7. 30 Uhr kamen unsere Panzer

lich alle Patronentaschen leer
Als gegen 7. 30 Uhr bei uns waren ziem =

- deutsche Par
zer uns zu Hilfe eilten , waren die Polen noch

Berlin , 17 . Oktober .

Mit dem Dampfer „ Scharhörn " traf die erste
Gruppe von Reichsdeutschen aus Lettland in

Im Auftrage von GauleiterGotenhafen ein .
Staatssekretär Bohle wurde der Transport

durch Vertreter der Auslandsorganisation der
NSDAP . willkommen geheißen .

Die Zweigstelle des Rückwandereramtes der

AD . in Danzig hat sorgfältigste Vorbereitungen

wurden sie mit Bolldampf in die baltischen Staaten getroffen. Die erste Unter¬
nicht weiter gekommen. Im Gegenteil, feßt für die Betreuung der Reichsdeutschen aus den

Flucht geschlagen . Erst jetzt erkannten bringung erfolgte in den Hotels von Zoppot
wir , daß unsere Reihen sich gelichtet hatten . und in bereitgestellten Privatquartieren ..
Von meiner Flat war der Bataillonschef ge=
fallen , der Bataillonsoffizier , ein Unteroffizier
und sechs Mann . Wie fah es aber auf der
Gegenseite aus ! Unsere Geschosse hatten
Hunderte von Opfern gefordert .
Unsere Gefallenen wurden im Laufe des Vor¬
mittags gemeinsam beerdigt . Neben ihnen , in
einem Massengrab , die gefallenen Polen .

In Kowno ratifiziert
Kowno . 17. Oftober .

Montag mittag erfolgte im litauischen

Außenministerium der Austausch der Ratifis
fationsurkunden zwischen dem litauischen
Außenminister Urbsys und dem sowietrussischen

Nach diesem Durchbruchsversuch der Polen , Geschäftsträger über den Beistandsvertrag und
um einen solchen handelte es sich, wie wir spädie Abtretung Wilnas . Das Abkommen tritt
ter erfuhren , und das Lob im Tagesbefehl be - damit in Kraft .

weist recht eindeutig die Wichtigkeit, daß die
Stellung von uns gehalten wurde . gab es
ruhige Tage . Wir , die wir diese Kampfhand¬
lung vor Radom mitgemacht haben, find alle
für das E. K. vorgeschlagen worden ."

Wo blieb das Elektro -Ohr ?
Stalienische Pressestimmen zum Untergang der Royal Dat "

( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom , 17 . Oktober .

Flugmelder auf Bergen und am Meer

"

strichen , daß bei der 1934 erfolgten Moderni¬
sierung des Schiffes besonders auf einen

starten Schuh gegen U - Boot - Ane
Der harte Schlag der Versenkung der griffe geachtet worden sei, und zwar auf

Royal Oat " steht weiterhin im Mittelpunkt Kosten der Geschwindigkeit . Man tennt die
der Aufmerksamkeit der italienischen Deffent - Royal Dar " in italienischen Marinekreisen
lichkeit . Die Zeitungen gehen besonders aus - sehr gut von ihrem Auftreten im Mittelmeer
führlich auf die grundsäßliche und psychologi - her . So erinnert Gazetta del Popolo " iro¬
fche Bedeutung dieses Ereignisses ein . In den nisch an die voreiligen stolzen Urteile der eng¬
italienischen Stellungnahmen wird unter - lischen Sachverständigen , als 1936/37 in Eng¬

land Stimmen gegen die Entsendung eines so
großen Schlachtschiffes in die spanischen Ge¬
wässer laut wurden , die Royal Dat " habe
weder von Fliegern noch von Unterseebooten
etwas zu befürchten , da sie praktisch unvers
senkbar " sei . Welch bittere Enttäu
schung für die britische Admiralität , ruft
das Turiner Blatt aus , dies um so mehr, als
die Versenkung mit unglaublicher Geschwindig
teit " vor sich gegangen sein müsse , wie die hohe

Zahl der Verluste beweise . Man betont auch
die Tatsache , daß die Versenkung offenbar un¬

weit des Seimathafens des Schiffes erfolgt
sein muß, da die ersten Ueberlebenden
wenige Stunden nach der Versenkung in Eng¬
land ausgeschifft wurden .

Besuch beim höchsten und tiefsten Posten Norddeutschlands

(Eigener Bericht )

rd . . . ., 17 . Oftober
In ein paar Urlaubsstunden wollten

wir uns einmal eine der höchsten Höhen eines
unserer nordwestdeutschen Gebirgszüge ansehen .
Wir haben uns gerade den ziemlich steilen Berg
hinaufgearbeitet und stehen nun vor dem Bau ,
der diese höchste Stelle ziert .

, ,Da oben ist ja ein Flafmann " , sagt mein
Kamerad . Richtig , da bewegt sich in der Höhe
des Turmes ein mit Gewehr , Mantel und
Stahlhelm bewaffnetes und rotbespiegeltes
Etwas , das wir allerdings erst richtig erkennen
fönnen , als wir auf der Höhe des Turmes
neben ihm stehen .

wenige Meter genau läßt sich von hier aus im
Verein mit anderen Posten der Standort eines
jeden zu meldenden Flugzeuges bestimmen .

*
-

Und dann der tiefste Flatposten : Wir
fanden ihn am Deich der Nordsee inner¬
halb eines Polders . Auf dem Deich selbst lag
der Beobachtungsposten . Innen fanden wir ,
nachdem wir vor einigen Wochen schon einmal
hier waren und nur eine Erdhöhe gesehen
hatten , nun ein Betonhaus , das für die gesamte
hier anwesende Mannschaft äußerst wohnlich
eingerichtet war . Diese Buden haben sie uns
überall hier hingebaut es sind verdammt
feine Lokale " , sagte uns der Postenführer . „ Wir
haben hier wirklich alles , was wir brauchen ,

elektrische Heizung, Licht, Kochgelegenheit. Essen
tun wir natürlich an der Feldküche , aber so
fönnen wir uns nachts auch mal Kaffee warm¬
machen oder auch einen Grog brauen , wenn es
uns zu kalt werden sollte . Ihr seht ja , wie
wir hier schlafen : ganz pfundig ! Besser fann ' s

" Es ist ja meine Heimat ", die da unten zu Hause auch nicht sein . Unsere Frauen tom¬
liegt " , sagt er und deutet auf die fruchtbaren men oft hierher und besuchen uns , und wir
Fluren des Weserlandes , das rundum zu unseren haben auch schon alle Urlaub gehabt und können
Füßen liegt . Genau wie hier bei mir stehen öfter mal zwischendurch nach Hause fahren .
auch auf den benachbarten Höhen meine Kame - Wir halten ' s hier noch lange aus !"
raden und warten , ob nicht doch noch einmal ein Dieser legte Sag sagt alles über die Stim¬

Feind kommt " , erklärt er weiter . Wir hören , mung bei unseren Posten , die nun auch noch
daß von hier aus direkte Telephonverbindung Radio erhalten haben , die täglich die Front
zum nächsten großen Flugwachtommando be- zeitung und die Tageszeitungen lesen und viele
steht , hörten auch bei Durchgabe einer Meldung , Bequemlichkeiten haben , die sie zu Hause gar
wie schnell und sicher das alles geht . Bis auf nicht kannten .

Was wir denn wollen , fragt der Posten .

Und dann erzählt er von seiner Aufgabe, die
er mit einigen Männern hier teilt . Er ist froh ,
gerade diese Aufgabe erhalten zu haben , denn
von hier aus hat er eine Aussicht , die wohl an

feinem Punkte Nordwestdeutschlands ähnlich
umfassend ist .

Es erhalten
auf die

179017
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Dies aber find nach italienischem Urteil

nicht die einzigen Enttäuschungen Englands im
zusammenhang mit dieser Versenkung. So
frage man sich, was denn mit dem berühmten
Apparat sei, der nach Aussagen englischer
Marinefachleute angeblich die Annäherung
eines jeden feindlichen U -Bootes mit absoluter
Sicherheit ertennen laffe. Es scheine mit der
Vollkommenheit dieses „ Elektro -Ohres " nicht
weit her zu sein , schreibt „ Popolo di Roma " .

Große Bedeutung mißt man aber vor allem in
Italien den Auswirkungen der durch Luft - und
und U-Boot -Angriffe verursachten Verluste der
englischen Flotte auf die britischen Kriegspläne
bei . Man sieht in dem damit erbrachten Be¬
weis der außerordentlichen Verwundbarkeit der
großen Einheiten eine Bestätigung der see =
strategischen Auffassung Italiens , das selbst
seit einem Jahrzehnt schon das Hauptgewicht
seiner Seerüstungen auf U - Boote und Torpedo
Einheiten gelegt hat und zugleich sehr früh
die Wichtigkeit der Luftwaffe für Angriffe
gegen Kriegsschiffe erkannte . „ Gazzette del
Popolo " stellt hierbei fest , daß die bisher stets

Montag nachmittag hat die litauische Armee
die Grenze nach dem Wilna - Gebiet überschrit .

ten. Man rechnet damit , daß die Besehung
der Stadt heute erfolgen wird .

Mit Truppen belegt
Reval . 17 . Oftober .

In Baltischport , einem der auf Grund des

estnisch - sowjetischen Beistandspattes Sowjet
rußland eingeräumten Flottenstükpunkt , hat
der Antransport der sowjetischen Truppen bes
gonnen . Sie sollen in der Stadt und deren
Umgebung untergebracht werden .

Sonnabend traf ein sowjetrussisches U -Boot¬
Mutterschiff in Baltischport ein . dem Montag
fechs U-Boote folgten .

Saratoglu erneut bei Molotow

Mostau , 17. Oftober .
Der türkische Außenminister Saracoglu

wurde Montag nachmittag vom sowjetrussischen
Regierungschef und Außenkommissar Molos
to w zu einer Besprechung im Kreml empfan¬
gen . Damit sind die seit dem 13. Oktober unter
brochenen Verhandlungen wieder aufgenommen.
Diese Tatsache verdient um so mehr Beachtung ,
als der Londoner Rundfunk noch gestern nachs

reits verlassen und werde im Laufe des Mon¬
mittag mitteilte , Saracoglu habe Moskau bes

tag eine Zusammenkunft mit dem rumänischen
Außenminister auf dem Schwarzen Meer haben.

Die gestrige Unterredung des türkischen
Außenministers mit Außenfommissar Molotow
dauerte zwei Stunden . Ueber den Inhalt der
Besprechung verlautet nichts, es ist anzuneh
men , daß die Verhandlungen noch nicht zu Ende
sind.

bewährte und noch in jüngster Zeit laut ver¬
fündete Illusion der „ absoluten und unbesieg
lichen Seeherrschaft Englands " gebrochen sei.

Die Florentiner Zeitung „ La Nazione "

unterstreicht die gewaltige Tonnenzahl an
Schiffsraum . die England in einem einzigen
Monat verloren habe . Auch hier sei die Lage
anders als im Weltkrieg . Es ers

weise sich bereits jetzt völlig flar , daß eine Be¬
lagerung Deutschlands zur See und die Wirts
schaftsblockade undurchführbar sei. Auch
im Seekrieg habe England also auf eine falsche
Karte gelegt .

Dom

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter : Hans Pa e 3 .
Stellvertretender Hauptschriftletter , zugleich verantwortlich
für Kultur : Dr. Emil Krigler , Chef
Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für
Heimat, Gau und Sport : Friedrich Reifer ; für Stadt
Emden : Hellmuth Kinsiy sämtlich in Emden .
Berliner Schriftleitung : Graf Reisch ach . Anzeigen
leiter : Baul Schiwy Emden . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.

Welche bezugscheinpflichtigen Lebensmittel gibt es in der Woche vom 16 . bis 22 . Oktober ?

Reichsbrotkarte

Normal¬
ver

braucher

Normalverbraucher :
Personen über 10 Jahre
Kleinkinder : bis 6 Jahre

Kinder : 6 - 10 Jahre
auf Abschnitt Gramm

Kleinkinder
( KIK )

Kinder ( K )

Sonder¬

regelung für :
Schwer¬

arbeiter ( S )

Schwerst¬
arbeiter

( Sst )

487

Reichsfleischkarte

Normalverbraucher :

Oertliche Abweichungen in der
Fleischverteilung werden durch
Aushang in den Verteilerstellen

bekanntgegeben
125
125

Reichsfettkarte

Normalverbraucher : Person . über 14Jahre
Kleinkinder : bis 6 Jahre

Kinder : 6 - 14 Jahre
Warenart

Butter usw.
Schlachtfette

Reichsmilchkarte

Kleinkinder : bis 6 Jahre

Kinder : 6 - 14 Jahre
auf Abschnitt 1 Liter

Erwachsene erhalten keine .
Vollmilch . Kranke und

Gebrechliche , werdende .
stillende Mütter erhalten
Milch auf Bescheinigung
des Arztes , der Hebamme

Liter

je Liter
täglich

auf Abschnitt |

Personen über 6 Jahre
Kleinkinder : bis 6 Jahre

Gramm auf Abschn .
1000 13, 14, 15
500 (je 100)

12 500 d (4 Stck .

300

200

4
Gramm

80
65

b4 Margarine
oder 375 Mehl ie 50) Oele usw. 125

a (4 mal ) 200 Käse 62,5
b (4 mal ) 200 oder Quarg 125
je 50 g

4 (6 mal ) 600
8 500 oder 375 Mehl
X 125 Nährmit .

500
500

500 oder 375 Mehl wie Normalverbraucher
b

(je 100 g) 200

Butter usw.
Käse
oder Quarg

Butter usw.
Margarine ,

Dele usw.
Käse
oder Quarg

80
62,5

22 - 28
und

125
80

22 - 28125
62,5

125

4 1000 13, 14, 15 80
8 1000 (je 100) 300 125

12 1000 oder 750 Mehl a, b (16. - 22. 10. )
a (4mal ) 400 (je 250) 500 187,5
b (4mal ) 400 c, d (16. - 22. 10.) 4 Käse 62,5
je 100 (je 100) 200 oder Quarg 125

4 2000 13, 14, 15 300 4 Butter usw . 80
8 1000 (je 100) Schlachtfette 375

12 1000 oder 750 Mehl a ,b, c (16. -22. 10.) 750 wie Schwerarbeiter
a (4mal )
b (4mal )

400
400

(je 250)
d (16. - 22. 10.) 150

Oele usw .
Käse
oder Quarg

250
62,5

125

284

je 100

Die Milchzulagen für Schwerarbeiter
Der Kreis der Arbeiter , die allgemein Vollmilch

bekommen können , umfaßt Personen , die regelmäßig
der Gefährdung durch Bleirauch und Bleistaub ,
durch Quecksilber und seine Verbindungen , Benzol
and seine Homologen , durch Nitro - und Amido¬
verbindungen des Benzols und seiner Homologen ,
durch Schwefelkohlenstoff oder Schwefelwasserstoff

Butter usw.
Schlachtfette
Margarine ,
Oel usw.

Margarine ,

ausgesetzt sind . Ferner kann Vollmilch zugebilligt
werden an Braunsteinverlader und - müller , Mischer
und Presser in Elementfabriken , Arbeiter an Me¬
tallbrennen , Farbspritzer (Spritzlackierer ) an großen
Werkstücken , Arbeiter an Gasgeneratoren , Arbeiter
bei der Herstellung radioaktiver Stoffe und Präpa¬
rate , Schweißer in engen Räumen und Arbeiter in
der chemischen Industrie , soweit sie regelmäßig der
Gefährdung durch Gifte ausgesetzt sind .

Vergeßt die bezugschelnfreien Lebensmittel nicht !
Kohl , Kürbis und Schälgurken sind reichlich vorhanden !

Liter je , Ltr . täglich

Schwerarbeiter erhalten nur
Milch ( Liter ), wenn sie
zu den Berufen zählen , die
der Einwirkung von Giften

ausgesetzt sind

Ohne Zucker !

Ohne Zusatz von Zucker
kann man aus Fallobst ein

gutes Mus bereiten , man
muß es nur so lange ko¬
chen lassen wie das Pflau¬
menmus , also bis es rich¬

tig klumpig ist . Unreifes
Fallobst enthält beson¬
ders viel Pektin und ist
deshalb vor allem zur Ge¬
leebereitung geeignet . Sind
große Mengen von Fallobst
vorhanden , dann lohnt sich
die Bereitung von Süßmost .

Lebensmittelkarte

Normalverbraucher : alle Personen ohne
Rücksicht auf das Alter

(auch Schwer - und Schwerstarbeiter )

auf Abschnitt Gramm
je 25L 17 - 26

(soweit noch vorhanden )
L 11, 12 je 25

27, 28
(soweit noch vorhanden )

L 30 125
(soweit noch vorhanden )

Lebensm . -Art

Nährmittel

Sago , Kart .
Stärkemehl

Puddingmehl
Kaffee - Ers . oder

Zusatzmittel

Reichskarte für Marme¬
lade und Zucker
Normalverbraucher :

alle Personen ohne Rücksicht
auf das Alter (auch Schwer¬

und Schwerstarbeiter )
auf Abschnitt

KIK, K, S , Sst wie Normalverbraucher

Gramm
100 Marmelade

250 Zucker

Erläuterungen zu den einzelnen Gruppen .

Reichsbrotkarte : Die Abschnitte 9, 10, 11 Normalverbraucher , K, S , Sat
und 5, 6, 7 KIK sowie die a , b -Abschnitte können noch verwendet werden ,
soweit vorhanden . Auf die mit einem X versehenen Abschnitte der Kinder¬
karte (K) ist eine Zuteilung nicht vorgesehen . Auf die mit einem x ver
sehenen Abschnitte der KIK können zunächst folgende Kindernährmittel
abgegeben werden : Gustin , Maizena , Mondamin , Rizena und Wetzenin .

Reichsfleischkarte :

Reichsfettkarte :

Auf den Abschnitt 16 Normalverbraucher , S, Sst
wird vorläufig nichts zugeteilt . Bei Schalenwild können auf die Abschnitte

der rechten Seite der Fleischkarte die doppelten Mengen abgegeben werden .

Soweit der Abschnitt a 2 Normalverbraucher , S , Sst
noch vorhanden ist , kann er noch verwendet werden .

Reichsmilchkarte : Buttermilch , Magermilch , geschlagene Buttermilch , samme
Magermilch , Magermilch -Joghurt , - Kefir usw. können bis auf weiteres
ohne Bezugskarten abgegeben werden .

Lebensmittelkarte : Die Abschnitte L 1- 10 (Normalverbraucher ) L 13, 14

und 29 (Kaffee - Ersatz und Zusatzmittel ) gelten bis 22. 10. , soweit noch
Für Eier , Kunsthonig und Tee werden die in Frage kommen¬

den Abschnitte und Mengen von Fall zu Fall örtlich bekanntgemacht .

Reichskarte für Marmelade und Zucker : Aut die Marmelades
abschnitte kann ersatzweise noch kein Zucker bezogen werden

vorhanden .

Allgemeine Erläuterungen :

1. Nicht verwendete Abschnitte dürfen von den Verkaufsstellen nicht entwertet .

oder abgeschnitten werden .
2. Bel Eintritt in den Militärdlenst usw . sind die Bezugskarten sofort dem

Bürgermeister oder zuständigen Ernährungsamt zurückzugeben .

3. Reisende und Personen , die im Gasthaus essen , können die Brote , Fleisch

und Fettkarten oder Teile davon gegen Reisekarten umtauschen .

4. Die Bezugskarten sind sorgfältig aufzubewahren , sie müssen el
gabe der für die Zeit ab 23. Oktober geltenden Karten z

quod



Fußball in Niedersachsen
Mit jedem Sonntag wird auch im Gau

Niedersachsen das Fußballprogramm umfang¬

Aus niederdeutschen Gauen

reicher und, da ſich die neuen Mannschaften Beim Rübenfahren tödlich verunglückt
teilweise schon recht gut eingespielt haben ,

interessanter . Die Leistungen sind schon be =
deutend besser .

-

In Bremen gab es vier Ligaspiele mit
sehr interessanten Resultaten . Das Haupt¬
interesse löste die Begegnung VfB . Komet
ASV . Blumenthal aus . Blumenthal war tech¬

nisch etwas besser , Komet zeigte dagegen den
größeren Kampfgeist , so daß im großen und
ganzen das 3 : 3 dem Spielverlauf am besten
gerecht wurde . Woltmershausen empfing Tura
Gröpelingen . Auch in diesem Spiel gab es eine
Bunfteteilung. Tura war zu Beginn etwas
besser und führte beim Wechsel auch 1 :0 , im

zweiten Abschnitt waren die Pusdorfer leicht
überlegen und erzielten den verdienten Aus =

gleich. In der Bremer Kampfbahn lieferten sich
die Bremer Sportfreunde und die Elf des

Norddeutschen Lloyd ein schnelles Spiel . Das

Resultat 3 :3 ( 3 : 1) gab den Spielverlauf richtig
wieder .

Zahlreiche Spiele gab es auch in Hanno¬

ver . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf
die Begegnung Arminia - Werder Bremen . Ar¬
minia gewann nicht ganz erwartet mit 3 :2
(1 :0) . Zu Beginn hatten die Hannoveraner
mehr vom Spiel . Hannover 96 schlug eine
Militärmannschaft hoch mit 7 :2 (5 :1) . 97 Han¬
nover unterlag gegen Reichsbahn -Eintracht mit
3 :4 ( 3 :2 ) .

In Osnabrück gab es das wichtigste
Spiel zwischen VfL . und Münster 08. Die
Münsteraner leisteten in der ersten Hälfte so
energischen Widerstand , daß der VfL . kaum zu

einem geschlossenen Gegenzug kam .

Seitenwechsel führte Münster mit 1 :0 .
Beim
Dann

setzte sich aber das größere Stehvermögen der
Osnabrücker durch, und in raschen Abständen
fielen fünf Tore, die das Endergebnis her¬
stellten .

Kleine Sportmeldungen

Dem 49jährigen B. Baumfötter aus Ost¬
bevern gingen beim Rübenfahren die Pferde
durch . Baumfötter stürzte vom Wagen und
erlitt schwere Verlegungen , die seinen Tod zur
Folge hatten .

Todesfahrt mit einem Elektrokarren
Ein in einem Lübbecker Betriebe be¬

schäftigter Mann bestieg während der Abwesen¬
heit des Fahrers einen Elektrokarren , setzte die¬
en in Betrieb und fuhr gegen eine Treppe .

Durch den Anprall wurde der Mann so schwer
verlegt , daß er starb .

Im Hafen ertrunken

Nachts stürzte der Schiffskoch W. Gerken nahe
der Kaiserschleuse in Bremerhaven in den
Hafen und ertrant . Die Leiche des Verunglüd¬
ten konnte inzwischen geborgen werden .

Kind mit heißer Milch verbrüht

Ein tragischer Unglücksfall trug sich in
Hannover zu. Das 1/2jährige Kind einer
Familie riß beim Spielen einen Topf mit
kochender Milch vom Tisch. Die Milch ergoß
sich über das Kind, das so schwere Verbren¬
nungen erlitt , daß es bald darauf im Kranken¬
haus starb .

Seinen Verlegungen erlegen

Der Viehhändler Wernke aus Menslage ,

der in der Dunkelheit mit seinem Motorrad
gegen ein Fuhrwerk fuhr und schwere Kieferver¬
legungen erlitt , ist im Löninger Krankenhaus
seinen Verlegungen erlegen .

Freundschaftsdienst wird zur Todesfahrt

Um seinen Freund , der keine andere Fahr¬
gelegenheit hatte und auf Urlaub kam, vom
Bahnhof Lengerich nach Sentrup zu brin¬
gen, fuhr ein Einwohner von Sentrup zum
Bahnhof . Unterwegs verunglückte er mit seinem
Motorrade zwischen Hilter und Glane tödlich .

So wurde aus dem Freundschaftsdienst eine
Todesfahrt .Der 9. Borländerkampf zwischen Deutschland

und Ungarn in Budapest ergab einen deut¬ Gefängnis für einen alten Sünder
schen Gesamtsieg mit 9 : 7 Punkten . Pepper und
ten Hoff errangen im Mittel - bzw . Schwere Vor der Strafkammer in Oldenburg stand

gewicht fo .- Siege . ein Angeklagter , der wegen versuchten schweren

Der Fußball-Städtekampf Hamburg - Rückfalldiebstahls vom Oldenburger Schöffen¬
Berlin , der in Hoheluft bei Hamburg aus - gericht zu einer Strafe von einem Jahr und

getragen wurde , endete vor 15 000 Zuschauern drei Monaten Gefängnis verurteilt worden

unentschieden 1 : 1 ( 0 : 0) . war und nun Berufung eingelegt hatte . Der

Borussia Harburg Eimsbüttel Hamburg 3 :1 alte Sünder , der wegen schweren Diebstahls

Ellerbek Kiel Holstein Kiel 5 : 2 und Bandendiebstahls vorbestraft ist , hatte sich

Preußen Münster zu seinen Diebereien die Zeit zunuze gemacht ,

VfB . Gelsenkirchen in der die Landwirte auf dem Feld beschäftigt

-

-
Schinkel 04 2 :3
Schalke 04 0 : 11

Tiermarkt

Herr Landwirt H. Aissen in Canhusen ( Bahnstation

Loppersum ) will am

Montag , dem 23 . Oktober d . J . ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei seinem Hofe in Canhusen

43 Stück Stammbich
30 zu zeitmilch belegte und fahre Milchkühe ,

4 hochtragende Kühe ,

1/8 LOS 1/4LOS

35
65

LOSE
zur

mauern .

Eine feure Fajanenkenne

-

Vor dem Amtsgericht Emden

mußte sich ein dreißigjähriger Mann aus

waren, die Ernte einzubringen, und die Häuser Borkum wegen Wilddieberei verantworten.
infolgedessen leer standen . Zur Tarnung hatte Am 3. Mai dieses Jahres bemerkte der Ange¬
sich der Bursche einen Hausierer -Kasten umge- flagte in seinem Garten in den Dünen eine
hängt , um immer mit der Ausrede kommen zu
können , er wolle Waren anbieten . Bei einem Fasanenhenne . Er stellte dem Tier mit seiner

versuchten Einbruch bei einem Bauern in Ha- Flobertbüchse nach, ohne jagdberechtigt zu sein,

lenhorst wurde er ertappt . Seine Berufung und erlegte es . Daß er die Henne nicht beim

nügte nichts , er wandert hinter Gefängnis - Jagdpächter ablieferte , nimmt nun nicht mehr

wunder . Aber daß er in der Schonzeit ge =
und

Verstoß gegen das Heimtüdegesetz schossen hat , mußte ihm erschwerend

Wegen Verfehlungen gegen das Heimtüdes zwar mit vollem Recht - ausgelegt werden .

gesez hatten sich vor dem Sondergericht D1 Der Angeklagte, der ebenso wie die Zeugen
denburg zwei Angeklagte zu verantworten , vom Erscheinen in der Hauptverhandlung wegen
die lügnerische und zersehende Behauptungen weiter Entfernung befreit war , glaubte zum
gegen den Führer und die Partei getan hatten . Abschuß berechtigt gewesen zu sein, weil der
Der Angeklagte K. ist ein ganz übler Geselle ,

der in seinem Strafregister schon zwölf Vor- Fasan im Garten Schaden anrichtete.

strafen wegen Diebstahls, Betruges, Bettelns Diese Auffassung war jedoch durchaus irria .
usw. aufzuweisen hat . Wegen verleumderischer denn nicht der Angeklagte . sondern der zu¬

Behauptungen gegenüber der nationalsozialisti - ständige Jagdpächter hätte schießen dürfen ;

schen Volksregierung war schon einmal ein schließlich war Schonzeit , und es gibt noch an¬

Verfahren gegen ihn eingeleitet, das aber dere Möglichkeiten, die Vögel dem Garten

unter Amnestie fiel . Der dem Trunk ergebene fernzuhalten. Da der Angeklagte schon vorbe=

Bursche konnte aber doch seine böswilligen Bestraft ist, konnte auf die Mindeststrafe nicht

hauptungen nicht lassen und wandert nun für erkannt werden. Dem Antrag des Amts =

Der Angeklagte M. , der ebenfalls gegen das Monaten Gefängnis verurteilt . Dievier Monate hinter Gefängnismauern. anwalts entsprechend wurde

Heimtückegesek verstoßen hatte , wurde zu drei Kosten des Verfahrens hat er außerdem noch
zu tragen .

Monaten Gefängnis verurteilt .

-

England weigert sich
Amsterdam , 17. Oktober .

Die britische Admiralität hat eine Note ver¬

öffentlicht , die daran erinnert , daß auf Grund

der internationalen Uebereinkommen die Terri¬

torialgewässer drei Meilen tief seien. Großbri¬
tannien weigere sich, Vorwände anzuerkennen,
die darauf abgestellt seien, den Gürtel der
Hoheitsgewässer erheblich zu erweitern .

Bekanntlich hatte die Panamakonferenz in
ihrer einstimmig angenommenen Proklamation
von Panama " gesagt , die Regierungen der

amerikanischen Republiken müßten darauf be¬

stehen, daß in ihren eigenen Gewässern und bis
zu einer angemessenen Entfernung von ihren

Küsten weder eine kriegerische Tätigkeit entfal¬
tet noch vorbereitet werde .

Stundenlange Kontrollen
Neuyort , 17 . Oktober .

Das Sonntag in Neuport eingetroffene
italienische Schiff „ Rer " berichtet , daß
während der Ueberfahrt stundenlange Kon¬

Weidevieh Abtrieb

es

er zu viet

trollen durch englische und französische Kriegs¬
schiffe über sich ergehen lassen mußte .

Wieder eine Zwecklüge entlarvt
Amsterdam , 16 . Oktober .

Die vom Pariser Rundfunk verbreitete und

vom Londoner Rundfunk übernommene Mel¬
dung, daß deutsche Flugzeuge Holland über¬
flogen haben sollen, ist eine glatte En

Auf Rückfrage bei holländischen

Stellen wird bestätigt , daß kein deutsches Flug =

zeug über holländischem Boden gewesen ist .

Hore Belisha heuert Emigranten
Kopenhagen , 16 . Oktober .

Der englische Kriegsminister Hore
Belisha hat im Unterhaus mitgeteilt, daß die
englische Armee nunmehr auch Ausländer
einreihen werde . Bisher war es unmöglich ,

daß ein Ausländer britischer Soldat werden

tonnte . Die Aufstellung einer Fremdenlegion
ist , wie Hore Belisha erklärte , nicht beabsich
tigt . Die Ausländer sollen unter britische

Kontingente , gemischt werden .

Ich nehme meine

ist diesen Donnerstag undPraxis
Freitag , den 19. und 20. Of
tober , von 8 bis 15 Uhr .

Aderbau - Gesellschaft Aurich .

fordern Sie

Deutschen überall die

Reichslotterie
Es werden ausgespielt

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

ierite von über 100 millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

3 hochtragende zweieinhalbjährige Rinder , Davids Emden

3 fette Kühe ,

3 eineinhalbjährige Rinder

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen .

Besichtigung vorher .

Bewsum .

Anzukaufen gesucht

T. Alberts ,

Zwischen beiden Sielen 31

Preußischer Auttionator. Mädchen

hochtragende, rotbunte Rinder
auch ohne Ohrmarke . Eilangebote an

Aalderich Saken , Leer , Postfach 75
Fernruf 2170 .

Kaufe wieder
laufend gute

1 bis 10jährige

Pferde
Angebote erbeten .

F . Doeden , Leer

Zu verkaufen

3jähr . Fuchsstute
fromm und zugfest , mit voller
Abstammung .

C. Mennen , Hesel .

Fernruf 2007 .

Zu verkaufen 142 3entner
schweres , schwarzbuntes

Stammrind
im November kalbend .

Kohlmorgen , Boetzetelerfehn .

Kleinanzeigen gehören in die „ OT3 ."

OT3 .

Jugendfrisch und

leistungsfähig
durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen

( extra stark )
Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Monatskurpackung RM 1 . ¬

Stellen - Angebote

für Haushalt und Geschäft gesucht .

Friß zaage , Wilhelmshaven ,
, ,Neuender Hof " .

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , zum

1. November gesucht .

Rathaus -Drogerie
Joh . Hafner , Leer ,

Brunnenstraße 2 .

Gesucht zum 1. Oktober 1939

zuverl . Hilfe
für Geschäft und Haushalt .

Frau Buhr , Berum .

Bäckergeselle
gesucht .

Bäderei Flüth , Emden ,
Lookvenne .

Kaufmann

Bei Anzeigen
Toreton bitte

nicht deichliche
Schrift

Stellen -Gesuche

Fräulein

38 J . , sucht auf sofort oder

später Stellung zur selbstän =
digen Führung eines bürger¬
lichen Haushalts . Aurich oder

Emden bevorzugt .
Schriftliche Angebote unter

933 an die OT3 . , Leer .

mit langjähriger Erfahrung in allen Büroarbeiten
sucht passende Beschäftigung , evtl . mit Kapitalein¬
lage .

Schriftliche Angebote unter E 2417 an die OTZ . ,

Emden .

wieder auf am Mittwoch , dem 18 . Oftober 1939 .

Dr . Ihnen , Facharzt für Hals , Nase , Ohren ,
Leer .

Familiennachrichten

Norden und Ihrhove .

Statt besonderer Mitteilung !

Am Sonnabend 17 Uhr entschlief im Städtischen

Krankenhaus nach langem , schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsere herzensgute , treue

Schwester , Schwägerin , Tante , Kusine , Freundin ,

meine treue Arbeitgeberin

Jette Hermine Kruse
im 54 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

J . Theessen und Frau Elisabeth , geb . Kruse ,

Kl . Wirtjes und Frau Hermine , geb . Kruse ,

H. van Düllen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwochnach¬
mittag 22 Uhr bzw . 3 Uhr vom Städtischen Kran¬

kenhaus aus

Oldersum , den 15 . Oktober 1939 .

Heute mittag entschlief nach langem Leiden .

im festen Glauben an ihren Erlöser unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe

des Schiffsbaumeisters G. Schlömer

Wübke Schlömer
geb . Tholen

in ihrem 82 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

um 2. 30 Uhr vom Sterbehause aus statt .
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Der große Clown /
32 . Fortlekung . ( Nachdruck verboten ) .

Die vielen hundert Menschen dort unten
hatten zuerst etwas verwundert auf diesen
Mann gesehen , in dessen unbeweglichem ein¬
fältigen Gesicht aller Jammer einer ganzen
Welt versammelt schien , dessen lange Arme
hilflos aus viel zu kurzen Aermeln heraus¬
hingen und dessen bindfadendünner Schlips
alle Trostlosigkeit menschlichen Elends in sich

vereinte . Doch hier und dort begriff manbald , daß dieser Mann dort oben mehr geben
wollte , als eine billige Clownerie , daß in ihm
etwas lag , was ein großer Humorist mit den

Worten sagte : Humor ist, wenn man trokdem
lacht . Das war ja gar kein richtiger Clown ,
das war einer dieser armen , hilflosen Kerle ,
die überall in der Welt zum Schluß die Back¬
pfeifen erhalten und über deren Bech wir herz¬
lich lachen , weil , nun , weil Schadenfreude

immer unsere größte Freude ist und bleiben
wird .

Das zeigte sich noch deutlicher , als er wieder
auf die Bühne kam und mit unendlichem
Kraftaufwand ein zwei Meter langes Sarophon
hinter sich herzog . Zärtlich drückte er sein

,, Gnomchen " , wie er das Ungeti nannte , an

sich . Ein Gespräch mit den Musikern folgte .
Es sollte einer heraufkommen , um ihm auf

seinem Instrument Unterricht zu geben . Reiner
wollte . Endlich , der Mann an der großen
Bauke erklärte sich bereit und kam auf die
Bühne . Eine unbeschreiblich komische Szene
begann . So viel Mühe sich der Lehrer auch
geben mochte , dem Schüler gelang es nie , die
Tücke des Objektes zu meistern . Er fämpfte
einen zweifelten Kampf gegen dieses irr¬
fin lange Instrument , das ihm immer
zwischen die Beine glitt , das niemals den er¬
warteten Ton von sich gab , selbst wenn er die
richtige Klappe niederdrückte , das nach einer
tollen Tonleiter gestimmt war , deren Geheim¬
nis sich nicht enträtseln lassen wollte . Mit
einem Fußtritt schleuderte er es schließlich ver¬
zweifelt beiseite .

, ,Aber mein Gott , Mister Grimaldi , was
tun Sie da ! Ein echter Musiker behandelt
fein Instrument so zärtlich wie seine Geliebte !"

Das Publikum raste vor Lachen .
Der Clown Grimaldi sah mit hilflos

flehendem Blick bald seinen Lehrer , bald das
am Boden liegende Instrument an .

, ,Sie haben doch sicher eine Geliebte " ,
forschte der Partner weiter .

Im Verlaufe von nur zwei Wintern stand Den Clown Grimaldi fonnte man zu jeder
Peter an der Stelle , wo er seine Engagements Wohltätigkeitsveranstaltung um seine Mitwir

Roman von Ernst Grau selbst aussuchen , seine Gage selbst bestimmen fung bitten , man erhielt nie eine Absage . Mit
fonnte . Denn ein Gastspiel Grimaldis bedeu - unbegreiflichem Eifer spielte er für alle jene .
tete überall in der Welt ausverkaufte Häuser , die nicht zu ihm fommen konnten , spielte in
volle Kassen , lachende Gesichter . Und seine Krankenhäusern und Asylen , Siechenheimen und
Worte mich hat auch einmal eine geliebt !" Gefängnissen . Schiffbrüchige Kollegen fanden
wurden berühmt , wurden zu einem geflügelten stets eine offene Hand bei ihm . Dabei führte
Ausspruch , der seine Runde um den Erdball er eigentlich nur aus ,
machte . schon immer getan hatte .

Der Clown Grimaldi saß mit gefalteten
Händen an einem kleinen , dürftigen Tischchen
und sah mit dem traurigsten Gesicht der Welt
สิน seinem Partner auf . Die Menschen im
Parkett tobten vor Heiterkeit .

, , Ja ia . . . mich hat auch einmal eine

geliebt . . .

Langsam und leise kamen diese Worte , wie
von einem verhaltenen Schluchzen durchbebt .
Für einen Augenblick wurde es totenstill im
Theater , für einen Augenblick vergaßen die
Menschen die Tragödie auf der Bühne , sahen
nur die Tragik eines armseligen Menschen¬
bruders , erlagen für Sekunden der unsichtbaren
Kraft , mit der fie der Mann auf der Bühne in
seinen Bann schlug . Und niemand wußte , wie¬
piel eigenes Erleben in diesen wenigen Worten
mitklang .

Sefunden später aber brach ein unbeschreib¬
licher Jubel aus .

Der Clown Grimaldi hatte gestegt . Er war
auf dem Wege , den Peter Grimm vergeblich
gesucht hatte .

Wieder wandte sich eine Seite seines großen
Buches .

Der Weg des großen Stars unserer Tage
führt steil in die Söhe . Mancher versteht es ,
sich auf der schmalen Plattform dieser Höhe zu
halten . Aber nur wenige . Die meisten tauchen
auf gleich Meteoren , sinken zurück ins Nichts ,
steil wie ihr Aufstieg die Kurve ihres Nieder¬
ganges . Heute jubelt man ihnen zu , morgen
spricht man noch von ihnen , übermorgen sind
sie vergessen . Neue Sterne flammen auf .
freisen , vergehen .

Der arme Entreeclown , der Mühe hatte ,
von Saison zu Saison ein neues Engagement
zu finden , wurde in schnellem Fluge die Haupt¬
nummer der Programme der Weltvarietés . Die
Bühne des Riverside - Theaters war ihm im
wahrsten Sinne des Wortes zum Sprungbrett
geworden . Eine Tournee durch die größten
Städte des neuen Kontinents folgte , und
Amerika wurde ihm zum Sprungbrett für die
ganze Welt . Er jagte von einem Engagement
ins andere , sein Erfolg wuchs mit jedem Auf¬
treten . Bald war er die große internationale
Nummer , die in allen Teilen der Welt zu

Hause ist und doch keine Heimat hat . Denn
nach Deutschland kam er nicht .

Nach seinen ersten Erfolgen hatte er sich
Ein neuer Lachstrom fiel in die traurige Falkenstein anvertraut, der sofort hocherfreutKomik dieser Szene .

Bücherschau

reiter , Potsdam .

Kampf und Glaube . Gedichte österreichischer
Dichter 1933 - 1938 . Herausgegeben von Sein
Stünte . 86 Seiten. Verlag Ludwig Voggen¬

In der blutvollen opfergroßen Kampfzeit Desterreichs
entstanden in Rot und Verfolgung Gedichte , die Spiegel
bilder von Stunden , Monaten oder Jahren waren .
wuchsen so start , so durchbrechend und rein aus dem

Gie

Herzen der einzelnen tämpferischen Männer und Frauen,
daß sie einen Zug von Ewigkeit erhielten . Sein Stünte
hat bie Berſe ausgewählt und zuſammengestellt. Seine
schenkt, das jeder start am Herzen seines Boltes mit
lebende Deutsche gern haben wird .

Dem Führer .

taktvolle Hand hat uns damit ein schönes Bändchen ge=

Gedichte für Adolf Hitler.
Herausgegeben von Karl Hans Bühner . 57
Seiten . Georg Truckenmüller -Verlag , Stutt
gart -Berlin .

Gedichte an den Führer von der lebenden Dichter¬
generation , die künstlerisch sowohl als auch inhaltlich der
genialen Einmaligkeit Adolf Hitlers gerecht werden, sind
eine bemerkenswerte Gabe . Wer hier Verse vermutet ,die auch nur entfernt an die Machwerke früherer poetae
laureati erinnern fönnten , irrt sich erheblich . Wie die
Erscheinung Hitlers widerstrahlt in den Herzen der Wort
schaffenden, wie der überragende Mann ihnen zur inneren
Schau wird, das ist hier, verschieben nach den Tem¬peramenten , verdichteter Ausdruck geworden .

Dr. Emil Krigler .

nach Neuvork gekommen war und nun als
Manager des Clowns die Rolle spielen konnte .
die ihm bei den drei Rilos " versagt geblieben
war . Und dieser alte Fuchs des Varietés ver¬
stand es mit meisterhafter Geschicklichkeit , seinen
Schüßling in die vorderste Linie zu dirigieren .
Peters Nummer wurde weiter ausgebaut . Eine
Jongleurszene , bei der nichts recht klappen
wollte , ein Zauberstück , das immer wieder mik¬
lang . tamen hinzu . Es war die Nummer

eines Clowns und doch wieder nicht . Denn
Peter brachte alles in einer leisen, menschlichen
Art . die immer und überall von neuem die
Herzen der Zuschauer packte. Er war immer
der arme geschlagene Mensch , dem nichts ge¬
lingen wollte , aber immer blikte der Schelm
auf . feine traurigen Augen strahlten mitunter
hell auf : es ist ja doch alles nur ein Spaß . ein

Wik , über den ihr lachen sollt . Er zeigte , daß
alle Dinge , die wir in die Hand nehmen , noch
eine andere , eine boshafte , heimtückische Seite
haben und durchaus nicht immer so tun , wie
wir wollen . Aber das alles brachte er in iener
stillen , bescheidenen Art , die den großen Könner
verriet . Seine leise Komik machte den Clown
frei von allem Rauberhaften und schuf ihm auf
der Varietébühne eine neue Heimat .

Mit seinen gütigen , verstehenden Augen
stand Peter über dem allen als der Bringer
des alles befreienden Lachens . Nun hatte er
erreicht , was er erreichen konnte . Er war der
große Clown geworden , der größte Spaßmacher
der Welt , wie eine Zeitung begeistert schrieb.
Wo er sich sehen liek , jubelte man ihm zu , wo
er auftrat , sah er in ein Meer lachender Ge¬
fichter , seine stille Heiterkeit fand dort unten
eine brausende Resonanz für immer neue
Pointen , in denen er unerschöpflich schien. Da¬
neben wurde er wohlhabend , reich , denn er
war für sich selbst anspruchslos . Er hätte sich
jetzt keinen Wunsch zu versagen brauchen , aber
er hatte keine Wünsche . Er fühlte von Tag zu

Tag mehr , daß Glück nichts , aber auch gar
nichts bedeutet , wenn man niemand hat , mit
dem man es teilen kann , mit dem zusammen
man sich dieses Glücks freuen kann . Er fühlte
mit Erschrecken , daß ihn dieses Glück noch leerer
machte, denn es blieb ihm ia nun nichts, fein
Wunsch , teine Sehnsucht , kein Ziel . Alle
Träume und Hoffnungen von einst waren greif¬
bare Wirklichkeit geworden . Nichts war ihm
geblieben als die Freude , allabendlich Tausen¬
den eine frohe Stunde geben zu können . Froh¬
hinn verbreiten , die Menschen lachen machen .
darin gab er sich aus .

was er in Gedanken

Hinter all diesem Tun aber stand unsicht
bar die Erinnerung an Ghelia , der Gedanke ,

wie es wohl täme , wenn er jekt vor sie hin¬
träte . Ein Gastspiel in Deutschland konnte er
jeden Tag haben. Die Varietédirektoren dort
waren ohnedies schon verzweifelt . daß sie ihrem

Publikum diese Weltsensation nicht präsen =
tieren fonnten , Falkenstein bestürmte ihn un¬
aufhörlich mit seinen Angeboten und stand
immer wieder ratlos vor Peters Weigerung .
Aber Peter konnte sich nicht entschließen .

Immer sah er jene Szene in Ghelias Garderobe
vor Augen , immer sah er Werner Grobecks
Lachen nein er wollte nicht , daß sich diese

Szene wiederholen sollte .

Fieberhafter stürzte er sich in die Arbeit .

Luxusschiffe und Expreßzüge führten ihn in
wilder Jagd von Erdteil zu Erdteil , von Land

zu Land. Und überall dasselbe Bild , ganz
gleich , ob er vor einem Parkett von Amerika¬
nern , Italienern , Schweden oder Franzosen
auftrat . Ueberall dieselben neugierigen Fragen
der Zeitungsreporter , dieselben Lobpreisungen
der Kritik , dasselbe Heer zudringlicher Bitt
steller und Autogrammjäger .

Gortjegung folgt .)

Ein Schiff spielt Versteck
Wie die Pernambuco " die Blockadelinie durchbrach
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Wenige Stunden später wiederholte sich das
Schauspiel noch einmal . Und wieder tat man
o, als ob. Kurz darauf kam ein dritter Bes
fuch . Hatte man vielleicht doch Verdacht _ge
schöpft? Herrgott, wie lang fann eine See¬
meile sein, wenn man Eile hat und das Auf¬

Es tut nichts zur Sache , in welchem deute | im Falle der Gefahr sein eigenes bißchen Leben
schen Hafen dieser Tage der Hamburg -Süd - retten konnte . Es dauerte auch nicht lange ,
amerita - Dampfer Pernambuco " seine Trossen da brummte schon ein englisches Flug
ausgeworfen hat . Die Hauptsache , er hat seine zeug heran , zog um das Schiff einige Schlei
abenteuerliche Fahrt durch den von den Eng - fen , und man sah vom Deck aus genau , wie der
ländern gelegten Blockadering hinter sich und Beobachter sein Glas auf die Schornsteinmarte
er ist da . Und die 6000 Tonnen wertvolle La- und auf die Schiffsbezeichnung gerichtet hielt .
dung mit ihm . Wenn man den Kapitän der Da , ein freundliches Zuwinfen , das sofort er¬

Pernambuco " und seine Mannen sieht , dann widert wird , der Tommy schien zufrieden
begreift man es : diese Leute lassen sich von und die Matrosen waren es auch .
feinem Tommy , ins Borhorn jagen ! Lachend
erzählen sie : „Ja , wir haben mit den Englän¬
dern ein wenig Versteck gespielt . Gerne

geben wir aber zu, daß es nervenkizelnd war !"

lieben nicht viel Worte! Die Pernambuco"
Fassen wir uns furz , denn wahre Seeleute

tam mit vollgepfropftem Bauch aus Brasilien
Die Kapverdischen Inseln waren bereits er =
reicht , als die Meldung vom Kriegsaus
bruch eintraf . In solchen Situationen muß
man wissen , was man zu tun hat . Für die
Schiffsbesayung stand es fest, daß die Ladung
unbedingt nach Deutschland gelangen müsse ,

denn dort brauchte man sie dringend ! Also, zu¬
nächst einmal eine Tarnkappe auffezen .
Man glaubt gar nicht, was geschickte Pinsel
striche in fürzester Zeit vollbringen können .
Kurz und gut, die Pernambuco " war einfach
nicht mehr wiederzuerkennen. Selbstverständlich
vermied es die Schiffsleitung , den gewöhnlichen
Fahrweg einzuhalten . Zum Glück kam Nebel
auf , ein Rebel , wie man ihn in einem solchen
Falle sich nicht besser hätte wünschen können .

Mit halber Kraft ging es so durch den dich
ten Schleier in den Englischen Kanal . Tauchte
irgendwo eine Rauchfahne auf , drehte man so¬
fort geschickt ab . Nachts fuhr man selbstver :
ständlich mit abgeblendeten Lichtern . Zum
Schlafen gab es feine Zeit . Alle , vom Kapi¬
tän bis zum Schiffsjungen , beseelte nur ein
Wille : Durchkommen um jeden Preis ! Vor¬
sorglich wurden freilich die Rettungsboote klar:
gemacht und sonst alles vorbereitet , daß man

tauchen der heimatlichen Küste faum erwartet

nambuco " gaben das Rennen noch nicht auf .
werden kann ! Nun , die Männer von der „ Per¬

nochmals gab es einen gehörigen Schreck, als .
wieder die verdammten metallenen Vögel am
Horizont erschienen und geraden Kurs auf das
Schiff nahmen . Diesmal aber waren es jedoch
Deutsche . Trozdem gab man sich nicht zu
erkennen . Die deutschen Flieger umschwirrten
wie Sornissen den unbekannten Dampfer, aber
schließlich hatten auch sie nichts auszusehen.
zumal der Frachter friedlich seinen Kurs auf
die deutsche Küste beibehielt .

Zum Schluß fam noch ein kleiner deutscher
Dampfer herangedampft , der unmißverständlich
den Befehl gab , seinem Kielwasser zu folgen .
Das tat die Pernambuco " auch, und nun gab
sich das Schiff erst zu erkennen. Das Staunen
war natürlich auf seiten des Lotsen groß , und
auch die Trimmer und Schauerleute schüttelten
über die geschickte Tarnung des Dampfers im
mer wieder den Kopf , als die Pernambuco "
endlich in einem deutschen Hafen glücklich ge=
landet war . Und nun macht das Husarenstüd

des Frachters die Runde in allen Seemanns¬
kneipen . .

"

Man sieht ' s am

AstraSchmunzeln
Das sind drei gute Gründe :

● Die , , Astra " ist aromatisch !

Die , , Astra " ist leicht !

Die Astra " ist frisch !

IN DEUTSCHLAND HERGESTELLT

KYRIAZI

Retra
Mit und ohne Mdsid

Clemens Hasse

Jo - wwer die Astra " raucht , kann wirklich

schmunzeln ! Man schmeckt es gar nicht , wie

leicht die , ,Astra " ist - so voll ist ihr Aroma ,

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur , ,Astra " greiten ,

Da heißt es dann . Versucht geschmeckt -

und treu geblieben ! Denn auch die Astra

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich

Besonderes Wissen um den Tobok und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta¬

beides im Hause Kyriazibak -Mischkunst when

schon in der dritten Generation verwurzelt

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel Astro " und bedenken Sie . Eine

Cigarette , die so viel verlangt wird , kommt aud

stets frisch in die Hände des Rauchers . So were

den alle Ihre Wünsche von der Astro " erfüll

Rauchen Sie , , Astra " -

dann schmunzeln Sie auch
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Dienstag , den 17 . Oktober

Gestern und Heute

Es ist selbstverständlich , daß der Unter¬
richt , trotz der erschwerten Voraussetzungen ,
nicht nur voll weitergeführt wird , sondern
sich heute ganz den Aufgaben , die der Krieg
der Nation stellt , angepaẞt hat . So

wie auf den meisten Gebieten unseres öffent¬
lichen Lebens kaum gewaltsame Umstellun¬
gen erforderlich waren , so hat auch die
Schule dadurch ihre Leistungsfähigkeit nach¬
gewiesen , daß sie sofort ihren Play in der
inneren Front beziehen konnte .

Ostfriesische Tageszeitung

Fürsorge für die Opfer des Einsatzes
Entschädigung auch für Sachschäden

In den Schulen des Reiches ist

Seit einiger Zeit wieder der arbeitsreiche
Alltag eingekehrt . Schon wenige Tage nach
Schluß der Ferien , die sich hier und da noch seine selbstverständliche Pflicht angesehen, schon RM. gewährt. Sie berücksichtigt in gewissem

Das nationalsozialistische Reich hat es als | Rente wird eine Berufszulage von 10 bzw. 50

ten , war zu sehen, daß sich die Schule als zu Beginn des uns aufgezwungenen Kampfes Umfang die Leistungen der Beschädigten in
auf der Rechtsgrundlage der Per - ihrem Beruf . In Betracht kommen ferner

ein Musterbeispiel unserer deutschen Tat - sonenschädenverordnung die Fürsorge Pflegezulagen bis zu 125 RM. für hilflose Be¬
bereitschaft gezeigt hat . für die Opfer des Einsages in die Hand zu schädigte und Blindenzulagen von 100 bzw . 125

nehmen und durch die Sachschädenfeststellungs - RM . Stirbt ein Beschädigter infolge der Be¬
verordnung die spätere Entschädigung schädigung , oder stirbt ein Rentenempfänger
auch für Sachschäden vorzubereiten . Diese nach dieser Verordnung , so sind Witwen ,

bach in einer Erläuterung der vom Minister - träge auf Fürsorge und Versorgung müssen
Feststellung trifft Regierungsrat Dr . Fließ Waisen und Elternrente möglich . An¬

rat für die Reichsverteidigung mit Gesezeskraft binnen zwei Jahren nach dem schädigenden Er¬
erlassenen erwähnten Verordnungen . In diesem eignis , auf Witwen - , Waisen - und Elternrente
Kommentar in der Zeitschrift „ Deutsches Recht " binnen einem Jahr nach dem Todesfall gestellt
bemerkt der Referent , daß alle Schäden an Leib werden .
oder Leben nach der Personenschädenverordnung
mit Fürsorge oder Versorgung abgegolten wer¬
den , die unmittelbar verursacht sind : 1. Durch
Unternehmungen deutscher , verbündeter oder
gegnerischer Streitkräfte , 2. durch Maßnahmen ,
die von deutschen Behörden infolge des An¬
griffes auf das Reichsgebiet oder des beson¬
deren Einsatzes der bewaffneten Macht ergriffen
oder angeordnet werden , 3. durch Maßnahmen

odergegnerischer Behörden , Organisationen
Einzelpersonen , 4. durch die Flucht vor Maß¬
nahmen des Gegners , wenn sie wegen dringen¬
der Gefahr für Leib oder Leben unvermeidbar

Damals im Weltkriege mußten erst Mo¬
nate und Jahre vergehen , ehe der Unter¬
richt den Tatsachen der neuen Lage gerecht
wurde . Der eigenen Initiative einzelner
Erzieher , die manchmal allerdings in

Scharfem Gegensatz zur Staatsautorität stand ,
verdankte die Schule in jener Zeit ihre

Die geschicht¬friegsmäßige Umstellung .
lichen Verdienste der Schule in der Heimat¬
front des Weltkrieges bedürfen keiner be =
sonderen Würdigung ; denn jene Genera =
tion , die aus dem Klassenzimmer hinaus¬
zog ins Feld, zeugt für den Geist, der hier
vermittelt wurde .

Den heutigen Unterricht beherrscht die
wehrgeistige Erziehung sehr we¬
sentlich , und sie wird so lange im Vorder¬
grund des gesamten Schullebens stehen , wie
es die äußeren Umstände erfordern . Die

geistige Wehrhaftmachung der Jugend hat
mit der militärischen Aufrüstung des neuen
Deutschlands Schritt gehalten .

Wir brauchen uns nur einmal in den

Schulen unserer engeren Heimat umzusehen ,
wie Jungen und Mädel begeistert bei der

Sache sind und inneren Anteil nehmen am
großen Geschehen unserer Zeit . Und in

ihrer Freizeit fassen sie mit an und
machen sich nüzlich da , wo gerade ein paar
schaffende Hände fehlen . Mit heißem Her¬
zen und ganzer jugendlicher Einsatzfreudig
feit reihen sie sich ein . Seit Jahren haben
sie immer wieder von Eltern und Erziehern
gehört , was Boltsgemeinschaft bedeutet ;

Heute zeigen Jungen und Mädel , daß sie den
Geist der Zeit verstanden haben : Sie sind

schon in den ersten Kriegswochen zu einem
wertvollen Glied in der Gemeinschaft ge¬
worden , und sie werden so lange zur Stelle
sein , wie es die Zeit von ihnen verlangt .

Neben der Erfüllung theoretischer Lehr¬
pläne stehen die Pflichten gegenüber der
Nation . Sie alle finden im Schulunterricht
ihren Niederschlag und prägen auch die da¬
heimgebliebenen Erzieher und ihre Schüler
zu soldatischen Menschen . F. K.

|

gewesen ist .

Als Maßnahmen deutscher Behörden kommen
dabei u. a. die Verdunkelungsanord
nungen in Betracht . Im übrigen erhalten
auch Luftschuzdienstpflichtige bei Luftschußdienst¬
schäden grundsätzlich Fürsorge und Versorgung
nach der Personenschädenverordnung . Dasselbe
gilt für Notdienstbeschädigungen . Abgegolten
werden auch solche Schäden , die Zivilpersonen
bei behördlich angeordneten Arbeiten für un¬
mittelbare Zwecke der Kriegführung erleiden .

Als Maßnahmen gegnerischer Behörden kommen
3. B. Internierungen deutscher Staatsangehö
riger im feindlichen Ausland in Frage . Bei
den Maßnahmen gegnerischer Organisationen
und Einzelpersonen ist an Gewalttaten

organisierten und nichtorganisierten Freischär¬
lern zu denken .

von

Die Fürsorge und Versorgung , die die Be¬
schädigten nach Maßgabe der gesetzlichen Be¬
stimmungen erhalten , umfaßt für sie selbst Teil¬
fürsorge, Bersehrtengeld, berufliche Betreuung,
Uebergangsunterstützung , Renten für Arbeits¬
verwendungsunfähige und Pflege - und Blinden¬
zulage . Versehrtheit besteht , wenn der
Verletzte durch die Beschädigung oder ihre Fol :
gen dauernd oder auf nicht absehbare Zeit för¬
perlich erheblich beeinträchtigt ist. Je nach dem
Grad der Versehrtheit beträgt das Versehrten¬
geld 15 oder 30 oder 50 RM . monatlich. Ar¬
beitsverwendungsfähige Beſchädigte, die Ver¬
sehrtengeld empfangen , werden beruflich beson¬
ders betreut , um ihnen einen geeigneten Ar¬
beitsplatz zu sichern. Während einer Umschulung
bekommen sie Uebergangsunterſtügung . Der
Arbeitsverwendungsunfähige erhält eine Ar¬
beitsverwendungsunfähigenrente . Ihre Höhe ist
nach den Ortsklassen des Reichsbesoldungsrechts
und unter Berücksichtigung des Familienstandes
festgelegt . Auch Jugendliche , die von

Kriegsschäden nach dieser Verordnung betroffen
werden , fönnen eine solche Rente erhalten . Zur

Wärme geht unnüß durch den Schornstein
Feuerstellen nachsehen und Undichtigkeiten abstellen !

Mit dem Absinken der Tageswärme gewinnt
das Heizen der Wohnungen wieder seine Be¬
deutung . Da jeder Haushalt darauf bedacht
sein muß , Brennmaterial zu sparen . kommt es

vor allem auf den einwandfreien Zustand von

Schornstein und Oefen an . Man scheue sich
baher keineswegs vor kleinen Ausgaben si
Ausbesserung am Rußfall oder vor einer gün¬
stigeren Verteilung der Feuerstellen . um da¬
Durch einem Uebermaß an Rußbildung , Man¬
gel an Zug oder dem Rauchen des Ofens ab =

zuhelfen . Vielfach wird ein Ausschmieren der

Chamotte -Einlagen oder deren Erneuerung
angebracht sein . Die Ofenrohre müssen

nachgesehen werden . Dasselbe gilt von den

Defen selbst , damit bei stärkerem Heizen feine

Kohlenoxydgase ausströmen können . Ferner

achte man auf brandsichere Unterlagen
auf dem Fußboden vor der Feuertür sowie

festschließende Ofentüren . In der Schornstein¬
einzug nicht derart , daß die Flamme eines

abgelenktStreichholzes im rechten Winkel

und Türrahmen verzogen hat , so daß durch die
Spalten ein ungemütlicher Luftzug einströmt .
Bei geringen Undichtigkeiten hilft man sich
durch Aufnageln von Filzstreifen ; sind die
Spalten jedoch größer , wird der Schreiner mit
dünnen Leisten Abhilfe schaffen. Alle diese
Maßnahmen sollte man zweckmäßig sofort an
wenden , damit die winterliche Kälte nicht erst
Tage oder Wochen die Behaglichkeit stört .

wird , sollte man den Ofenbauer zu Rate ziehen .

Man bedenke , daß ein ordnungsmäßig instand¬
gesetter Ofen , Herd oder Heizkörper weit wirt¬
schaftlicher arbeitet , als fehlerhafte Heiz¬

anlagen .

Beim Feuermachen begeht man häufig den

Fehler des Schnellheizens , wodurch
viel Brennstoff vergeudet wird . Ueberlastete
Feuerungen leuchten sehr schön , führen aber
viel Wäre unnüz durch den Kamin . Des =

halb ist ein halbstarkes , gleichmäßiges Feuer
viel empfehlenswerter , das auch dem Wärme¬
bedürfnis des Menschen besser entspricht . Eine

behaglich erwärmte Stube erzielt man jedoch
erst dann , wenn man neben der Sorge um den

einwandfreien Zustand der Heizanlagen auch
der Abstellung von Undichtigkeiten an Fenstern
und an Zimmertüren sein Augenmerk zuwendet .

Denn wenn es an windigen Herbst - und Win¬

tertagen nicht so recht wohlig warm werden
will , liegt die Ursache nicht immer am Ofen ,
fondern daran , daß sich das Holz der Fenster¬

Unterhalt für Seemannsfamilien
Durch Verordnung vom 5. Oktober 1939 sind

die Angehörigen der an der Rückkehr aus dem
Ausland infolge feindlicher Maßnahmen ver¬
hinderten Besagungsmitglieder deutscher Han¬
delsschiffe bei der Gewährung der Familien¬
unterstützung den Angehörigen der zur Wehr¬
macht Einberufenen gleichgestellt .

Die Angehörigen , die den Familienunterhalt
bei der zuständigen Bezirksfürsorgestelle bean =
tragen wollen, bedürfen neben der Reederei¬
bescheinigung über die Gehaltsbezüge usw.
einer amtlichen Bescheinigung für die Ge¬
meindebehörde , daß der Seemann zu den an
der Rückkehr aus dem Ausland verhindertenBe¬
sagungsmitgliedern eines deutschen Handels¬
schiffes gehört. Diese - bei Wehrmachtsein
ziehung von den Truppenteilen ausgestellte
Bescheinigung wird für alle im Ausland fest¬
gehaltenen Seeleuten von der See - Berufs

Folge 24

Aufnahme : Willmann .

„ Fräulein Briefträger "

jetzt auch in Ostfriesland

genossenschaft , Hamburg 11 , Zippels
haus 5 ( Seehaus ) , erteilt . Anträge können
schriftlich oder mündlich bei der Hauptverwal¬
tung in der Zeit von 8 - 16 Uhr , Sonnabends
von 8- 13 Uhr gestellt werden. Die Set .
tion I der See - Berufsgenossenschaft in Emden
ist ebenfalls zur Entgegennahme der Anträge
bereit .

Wie steht es mit der Garagenmiete ?
Kündigungsfrist muß eingehalten werden

wie zur Mietzahlung heranzuziehen ; denn es

besteht ja hier auch kein vertragliches Mietver¬
hältnis , wenn schon dieser Unterſteller oftmals
auch die Vorzüge eines regelrechten Mieters
aus irgendwelchen freundschaftlichen Gründen
genossen haben mag .

Unsere Luftschukapotheke sed

Allen denen , die nicht eine vorschriftsmäßige

Luftschusapotheke haben, gibt die Gaufrauen
schaftsleitung Weser - Ems eine kurze Uebersicht
über den eisernen Bestand einer solchen Apotheke.
Man besorge sich zunächst einen handlichen , gut
verschließbaren Kasten, so heißt der erste Rat
schlag . Dieser Kasten muß die notwendig .

Die rechtliche Lage ist also bei einem Gasten Dinge enthalten , die man für die erste
ragenmietvertrag genau so, wie es das Bürger- Silfeleistung bei Unglücksfällen gebraucht.
liche Recht bei der Abvermietung von möblier¬
ten Zimmern vorsieht . Auch hier ist die monat¬
liche Kündigungsfrist für beide Teile das
übliche , und auch hier muß in jedem Falle die
Kündigungsfrist eingehalten und
die Miete bis zum Ablauf bezahlt werden .

Dadurch , daß ein großer Teil von Kraftfahr - | Motorrad laufend oder gelegentlich nur zur

zeugen aller Art von der Wehrmacht eingezogen Unterstellung bringt und feinen bestimmten
wurde , sind viele Garagen und Unterstellplätze Plaz dafür zugewiesen erhielt , wenn er außer
leer geworden . Auf Grund dieser Tatsache dem jedes Unterstellen einzeln bezahlt , so hat
haben viele Volksgenossen geglaubt , nunmehr der Garagenbesizer keinerlei Recht, ihn irgend¬
von der Zahlung ihrer bisher regelmäßig ge =
leisteten Garagenmiete ganz oder teilweise ent¬
bunden zu sein . Das ist natürlich eine ganz und
gar irrige Auffassung . Rechtlich stellt sich das
Abvermieten eines Garagenraumes als Miet¬
vertrag dar , der ein ganz bestimmtes Kündi¬
gungsverhältnis hat , und es ist nur möglich ,
dieses Mietverhältnis zum regulären sündi
gungstermin , der in dem Vertrage vorgesehen
ist und mit dem Garagenbesizer geschlossen
wurde, aufzukündigen. Die meisten Garagen¬
verträge dieser Art haben gewöhnlich eine
monatliche Kündigungsfrist für beide Teile .
Demnach muß der Mieter einer Bore diese mit
monatlicher Kündigungsfrist fündigen und bis
Ablauf des Mietvertrages bezahlen.

Gilt ein Garagenvertrag auf längere Zeit ,
was jedoch zumeist nur bei größeren Firmen zu
trifft , die mehrere Fahrzeuge besigen und diese
seit Jahr und Tag in einer Garage unterstellen
und die dann auch gewöhnlich einen Mietver¬
trag auf längere Dauer mit dem Garagen¬
inhaber abgeschlossen haben , so müßte ein solcher
Mietvertrag von Rechts wegen ebenfalls bis
zur Kündigungsfrist eingehalten werden . Eine
Abänderung könnte hier nur dadurch eintreten ,
daß sich Mieter und Garagenbesizer in irgend¬
einer Form einigen .

Anders ist es mit den sogenannten ,, Unter¬
stellpläßen ". Wenn z. B. jemand ein

Arbeitsmaiden helfen den Bäuerinnen in den westlichen Grenzgebieten

( PK . Bauer , Presse -Bild - Zentrale )

1. Verbandzeug ( ausreichend ) ; 2. Schere und
Pinzette ; 3. Beruhigungsmittel (Hoffmanns =
tropfen , Baldrian , Zucker zum Einnehmen ) ;
4. Doppeltohlensaures Natron zum Gurgeln
bei Kampfstoffvergiftungen , die wie starke Ers
fältungen im Halse fühlbar werden . Man
nimmt zwei gehäufte Teelöffel voll Natron auf
1/2 Liter Wasser . Für Augenspülungen darf
die Lösung nur einen Teelöffel Natron auf die
gleiche Menge Wasser enthalten ; 5. Chloramin
oder Chlorkalk gegen Gelbkreuzvergiftungen .
Gift vorsichtig abtupfen , Tupfer in dicht ver
schließbaren Kasten werfen und später vergras
ben . Auf die begifteten Hautstellen bringt man
einen dicken Brei von Chloramin oder Chlor
falt , läßt ihn zehn Minuten liegen , spült ab
und fettet die Haut ein ; 6. Brandsalbe oder
Brandbinde ; 7. Wasser zum Einnehmen muß
vorhanden sein , eventuell in Thermosflaschen
aufheben ; 8. eine Schiene oder eine Latte zum
Gebrauch bei Knochenbrüchen , Tücher zum

Polstern der Schienen .

Wo ist Ziegenhaltung am Blake ?

Im Weltkrieg vermehrte sich der Ziegens
bestand in Deutschland um rund dreißig Pro¬

zent . Insbesondere nahm er in den Städten
zu . Mancher von uns erinnert sich noch der
Balkon oder Geheimratsziegen , die , weil ihre

Besizer nicht Bescheid wußten , was die Ziegen
an Futter zu erhalten haben , ein fümmerliches
Dasein fristeten , ohne große Leistungen zu volls
bringen . Dieses darf sich nicht wiederholen ;
es wird daher davor gewarnt , Ziegen anzus
schaffen , wenn man nicht über ihre Haltung ,
Fütterung und Pflege unterrichtet ist .

Ziegenhaltung ist dort am Plake , wo auf
eigenem oder auf gepachtetem Land so viel
Futter gewonnen werden kann , daß der Bes
darf für eine oder mehrere Ziegen gedeckt ist .
Wir benötigen je Ziege und Jahr etwa 400
bis 500 Kilogramm Seu , 600 bis 700 Kiio¬
gramm Runfelrüben und Gärfutter und neben
Abfällen aller Art den Grünfutterertrag von
200 bis 300 Quadratmeter intensiv genutzter
Fläche .

Demnach kommen für die Ziegenhaltung be¬
vorzugt in Frage : das Land , die Vororte der
Städte und die Kleinsiedlungen ; für den
Kleinlandwirt , Tagelöhner , den Handwerker ,
Beamten und Angestellten , für den Arbeiter
auf dem Lande , am Rande der Städte in un

serem Gau Weser -Ems ist die Ziege die beste
und billigste Nahrungsquelle .
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Aus der Heimat
Folge 244 Dienstag , den 17. Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Ein großer Sieg für das Kriegswinterhilfswerk

Jahrgang 1939

Der Kampf gegen das LichtRote Ausweiskarten werden ausgegeben
otz . Vor einigen Tagen schrieben wir schon , otz . Immer früher bricht die Dämmerung

daß von den NSV .- Geschäftsstellen rote Aus¬
weistarten ausgegeben werden , die zu einer otz. Noch läßt sich das Ergebnis der ersten | daß auch die kommenden Sammlungen die des herein. Nun heißt es schon früh die Räume

verdunkeln . Wenn man abends kurz vor 7bevorzugten Bedienung in den Geschäften be- Reich 3 straßensammlung im Kriegs - Vorjahres bei meitem übersteigen .
rechtigen . Frauen mit midestens vier Kindern winterhilfswerk noch nicht ganz übersehen , Mit dieser ersten Reichsstraßensammlung ist Uhr durch die Stadt geht , freut man sich dar

unter zwölf Jahren , Frauen , die Zuwachs er- da immer noch einzelne Betväge fehlen. Nach der Beweis erbracht, daß das Volk in Danf- über , daß die Stadt vorbildlich verdunkelt ist.

warten , stillende Frauen und körperlich behin- den bisher vorliegenden Zahlen ist die erste barkeit dem Führer folgt und zu opfern be- Das ist der allgemeine Eindruck, den man bek
berte Frauen tönnen jetzt bei den NSV .-Ge- Reichsstraßensammlung aber als ein großer reit ist. Wenn der Feind draußen meint, das der Wanderung durch die Straßen unserer
schäftsstellen Anträge auf Ausstellung eines Sieg für das Kriegswinterhilfswerk zu nen- deutsche Volk von seinem Führer trennen oder Stadt gewinnt. Und dennoch ist hier und da

solchen Ausweises stellen . Die Amtsleitung nen . Das Ergebnis übersteigt nicht nur das dem deutschen Volfe die Lebensmöglichkeit eine Mahnung am Blaz . Manche Geschäfte
der NSW . der Ortsgruppe , Am Dod " der ersten Sammlung im Vorwinter , sondern entziehen zu können , dann zeigt das Ergebnis lassen noch eine genaue Beachtung der
teilt uns mit, daß sie Anträge am Donnerstag hat es mindestens verdoppelt bis der ersten Reichsstraßensammlung, welche Hellen die Räume und verdunkeln sie dann

Verdunkelungsvorschriften vermissen . Sie er

in de Zeit von 15 - 17 Uhr in ihrer Ge- verdreifacht . Wenn die letzten fehlenden Kraft der nationalsozialistische

schäftsstelle, Bremerstraße 29, entgegennimmt. Ortsgruppen des Kreises tein verheerend Glaube ist. Viele sind im Felde . Das , erst. Der Grundsatz Erst verdunkeln , dann
Die Frauen haben Unterlagen für die schlechtes Ergebnis melden und damit ist was sie in den anderen Jahren an Spenden Licht" muß besser beachtet werden. Zur Ver¬
Gründe , weswegen sie die rote Karte haben nicht zu rechnen , dann wird der dreifache aufbrachten , hat die Heimat zusätzlich über dunkelung gehört auch die Herrichtung einer
wollen , mitzubringen . Bei schwangeren Betrag wohl nahezu erreicht werden . Wie nomen . Die Stärke der inneren Lichtschleuse am Eingang . Vielfach trifft

Frauen wird die Bescheinigung eines Arztes wir gestern schon mitteilten , war auch das Front und der Gemeinschaftssinn werden , man gut abgedunkelte Läden . Kein Lichtschein
oder einer Hebamme verlangt . Ergebnis des Wunschtonzertes fe härter und länger der Kampf dauert , wach- fällt nach draußen , bis dann auf einmal

überraschend gut . Es besteht fein Zweifel , sen . Das ist unser fester Glaube . durch die geöffnete Tür ein Lichtstrom aus

flutet , der die ganze Straße erhellt . Das darf
nicht sein ! Die Amtsträger des Reichsluft

und Anleitung zu geben.
schutzbundes sind gern bereit , Auskunft

Auttion oftfriesischer Zuchttiere

Der Verein ostfriesischer Stammviehzüchter
e . V . Norden hält am 17 . Oktober in Aurich
die 147. Auttion original-ostfriesischer Zucht

3tiere ab . Die erste diesjährige große Herbst¬
auktion wurde bekanntlich Ende September
in Leer durchgeführt, und zwar mit vollem
Erfolg . Der Katalog für die am Dienstag
stattfindende Auktion verzeichnet 392 Tiere,
davon 110 Zuchtbullen und 282 weibliche
Tiere .

-

wurden verschiedene größere Geldbeträge ver- trantt ist. Wann dieses Stück zur Auffüh¬otz. Ehrliche Finder . In der vorigen Woche | leider ausfallen , da ein Hauptdarsteller er

loren . Unter anderen auch eine Summe von rung gelangt , steht noch nicht fest .
500 Reichsmart , die ein Lehrling einer hie¬
sigen Firma bei einer Behörde einzahlen
sollte . Dieser Betrag wurde von einer
Witwe , die ihr tägliches Brot selbst ver¬
dienen muß , gefunden und auf dem Fund¬
büro abgeliefert. Weiter wurde ein Betrag

An der Spiße der Prämiierungskommission von 300 Reichsmart von einem Kraft
für Bullen steht zuchtdirektor oppe - Nor - wagenfahrer als gefunden abgeliefert,
den, der, wie berichtet, kürzlich seinen 65. Ge- der diese Summe unterwegs im Kreise gefun¬
burtstag begehen konnte. Außerdem gehören den hatte. Ein Jurge lieferte eine Geld¬
zu dieser Kommission Dr. Mühlberg-Norden, börse, auch mit einem namhaften Betrag ab.
Zuchtdirektor Hüttinger -Jever und D. Gruis- Ein erfreuliches Zeichen für die ehrliche
Helenenhof. Die Prämiierungskommission für Haltung dieser Volksgenossen . Allen Ver¬
Kühe und Rinder setzt sich zusammen aus G. fierern vaten wir , sich sofort nach Berlust
Peters -Updorf , H. Klugkist - Georgsheil , G. eines Wertgegenstandes an das Fundbüro
Janssen -Tengshausen , G. Oldemeinen -Jühr der Stadtverwaltung zu wenden , da dort alle
denerfeld , H. Reershemius -Westermarsch und Fundsachen abgeliefert werden .
Th . Holstein - Schoonorth . Auch zu dieser Auf¬

auswärtige fäufer erwartet, denen
sich die beste Gelegenheit bietet, bei der regen
Nachfrage nach ostfriesischen Zuchttieren ihren
Bedarf zu decken .

otz. Abtrieb des Vichs. Die in letzter Zeit
auftretenden Nachtfröste sowie die unbestän¬
dige naßtalte Witterung machten es erfor¬
derlich, daß die nahe dem Balben stehenden
Tiere von den Moeden geholt und in geschütz¬
te Ländereien im Dorfe umgeweidet werden
mußten . Gäste Tiere mit gutem Fleischansatz
wurden bereits zu guten Preisen verkauft
und der Verwertung zugeführt .

Vollmilch -Verfütterung verboten

otz. Wie Anfragen aus Verbraucherkreisen
erkennen lassen , besteht noch Unklarheit über
die Frage der Verwendung von Vollmilch zu
Zweden der Verfütterung an Tiere . In diesem
Zusammenhange sei darauf hingewiesen , daß
es selbstverständlich grundsätzlich verboten ist ,
Vollmilch an Tiere zu verfüttern . Eine
Ausnahme bilden lediglich Jungkälber ,
denen für eine beschränkte Zeit Vollmilchgege¬
ben werden kann .

otz . Wer ist Schwerarbeiter ? Das Reichs¬
arbeitsblatt , das Amtsblatt des Reichsarbeits¬
ministeriums, hat in einem handlichen on
derdruck sämtliche Bestimmungen über die
Gewährung von Sonderzulagen an Schwer¬und Schwerstarbeiter herausgegeben. Ministe¬rialrat Dr . Kremer hat diese Vorschriften
ausführlich erläutert . Das Heft ist zum Preise
Don 0. 40 RM . von der Geschäftsstelle des
Reichsarbeitsblattes Berlin SW . 11, Saar¬
Landstraße 96 , zu beziehen ,

otz . Nicht erst kurz vor Ladenschluß einkau¬

Die angeführten Mißstände müssen bese
tigt werden . Viel ist schon mit gutem Bure

worden. Wer heute noch gegen die Verdunke
den und freundlichen Ermahnungen erreicht

lungsvorschriften aus Nachlässigkeit - böser
Wille liegt bei keinem vor verstößt , haf
mit einer strengen Bestrafung zu rechnen .

Bekanntmachung des Landrats wird die Pe
otz . Polizeistunde verlängert . Nach einer

lizeiſtunde von 23 Uhr auf 24 Uhr verlegt.
otz . Folmhusen . Die Kartoffelernte

fonnte in der abgelaufenen Woche durchweg
zu Ende geführt werden. Die Bergung der
Runkelvüben hat nunmehr ihren Anfang ge¬
nommen. Der Ertvag ist durchweg gut. Die fere HJ. Altgummi, um
Ueberwinterung dieser Rübenart geschieht in wertung zuzuführen. Sie brachten zwei Wa

ent - gengleicher Weise wie bei den Kartoffeln, ent- gen voll zusammen. Bauer J . Buurman
weder in Kellern oder Mieten. Auch die hatte das Gespann zur Verfügung gestellt.

empfindlich, so daß sie genügend vor Frost¬
Runkelrüben sind gegen Kälte und Nässe sehr

gefahr und Feuchtigkeit an ihrem Ausbe vas
rungsort geschützt werden müssen .

fahrer .

es der Wiederver

otz . Papenburg . Die Musterung dev

Schon neulich führten wir Klage darüber ,
otz . Wymeer . Besser verdunkeln .

daß die Verdunkelung nicht vorschriftmäßig
durchgeführt wird . Nun geht die Polizei

otz. Schatteburg . Reinigen der Zug - Vorschriften verstößt , zur Anzeige . Besondere
scharf vor und bringt jeden , der gegen die

fen! In der letzten Zeit kann in den Einzel- chlöte . Sobald die Roggenausfaat größ- Sünder auf diesem Gebiete sind die Rab
handelsgeschäften die Feststellung gemacht der Zug- und Binnengräben in den Hamm¬werden, daß viele Hausfrauen noch kurz vor richen in Angriff genommen. In der richti otz . Wymeer . Eine schwere Frucht
Ladenschluß ihre Haupteinkäufe besorgen , ob¬
wohl die meisten von ihnen während des Tagen Erkenntnis , daß eine genügende Abwässe Der Bauer J . Buurmann fonnte eine Stuntel

ges zur Erledigung ihrer Besorgungen Zeitung für den Ertrag des Bodens und die Berübe von 14% Pfund ernten .
haben würden . Wegen des Einkaufeng furz schaffenheitdes Futters von großer Beden
vor Ladenschluß wird vor allen Dingen den tung ist, wird dieser Maßnahme in den letzten Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1911
fchaffenden Volksgenossen , die im Jahrzehnten ein bedeutend größeres Jnteresse und 1912 findet in der Stadt Papenburg wie folgt
Anschluß an die Arbeitszeit noch Einkäufe entgegen gebracht als zu unserer Vorsäter - ftatt : Freitag , den 20. Oftober 1939, für den Ge

burtsjahrgang 1911 , Sonnabend , den 21. Oktober

tätigen wollen, die Möglichkeit des schnellen zeiten. 1939 , für den Geburtsjahrgang 1912 . An den ge
nannten Tagen haben sich fämtliche männlichen

Eintaufens genommen , während die Geschäfte otz Backemoor . Bautätigkeit . Der Angehörigen der fraglichen Jahrgänge , soweit te
den verstärkt einsehenden Kundenandrang Mittelweg , ein von hier nach Idehörn führen noch nicht im Besize eines Wehrpasses find , pünkt
kurz vor Geschäftsschluß kaum bewältigen fön - der Gemeindeweg , wird in den letzten Jahren lich morgens unt 7%½ Uhr im Musterungslokal

Hotel Hülsmann in Papenbung einzufinden . Mits
nen . Allen Volksgenossen , die Zeit sparen und schon immer mehr angebaut . Nunmehr beab - zubringen sind Geburtsurkunde , Abstammungsnach
den schaffenden Volksgenossen und Kaufleu - sichtigt der Landwirt Chr . Otten sich an die weise, Arbeitsbuch , Parteinusveife , fatvie sonstige
ten unnötige Verzögerungen ersparen möch- fem Wege gegenüber dem vor einigen Jahren sich im Besitz der Wehrpflichtigen befindliche Aus
ten , kann daher nur empfohlen werden , wäh- neuerbauten Maßmannschen Wohnhause auf weise und Urkunden . Nichterscheinen wird bestraft.
rend der Vormittags - und frühen Nachmit seinem in lezter Zeit durch Tausch erworbe¬
tagsstunden ihre Einkäufe zu besorgen . nen Grundstück eine Wohnung zu errichten .

Das Baumaterial ist bereits zum Teil ange¬Postdienst mit Orten der befreiten Ostgefahren worden .
biete . Wie bereits bekanntgegeben wurde , ist

otz . Bunde . Dreifaches Ergebnis .die Versendung gewöhnlicher Briefe und Post¬
farten nach einer größeren Anzahl von Orten Hier wurde ein dreifaches Ergebnis der
in den befreiten Dstgebieten zulässig. Vom 15. Reichsstraßensammlung erzielt . Aehnlich lau¬
Oftober 1939 an find nach diesen Orten auch ten die Ergebnisse aus den benachbarten Ge¬
sonstige gewöhnliche Brieffendungen und Ein - meinden .
schreibsendungen zugelassen . Für Sendungen
nach und aus den befreiten Ditgebieten geltenjedoch, soweit die Roll- und Devisengrenze
noch nicht aufgehoben ist, bis auf weiteres die
allomeinen Zoll-, Devisen- und Einfuhrvor¬schriften .

otz. Theaterabend fällt ans . Die für den 18.
Oktober vorgesehene Aufführung der Komödie

Flachsmann als Erzieher " muß

3wei Stunden Frohsinn im KdF.-Barieté

otz . Papenburg . Aus der Kriegertames
radschaft . Der Kriegerkameradschaftsführer hatts

Appell einladen lassen , um zu besprechen, wie ben
zu Donnerstagabend die Kameradschaft zu einem

zur Wehrmacht einberufenen Kameraden eine
Freude bereitet und die Verbundenheit der Kame
radschaft mit ihnen ausgedrückt werden könnte . &

wurde beschlossen, an alle im Felbe stehenden Kame
vaben ein Handschreiben zu richten, um ihnen zu
zeigen , daß die Kameradschaft keines ihrer Mitglie
der vergißt und Herz und Hand für sie offen hat .
Ferner erhalten alle Kameraden ein Feldpostpach
chen mit einem Inhalt , der sie sicher erfreuen wird .

gebnis . Die erste Reichsstraßensammlung zugeftellt werden.
otz . Jemgum . Hervorragendes Er - Auch wird den Kameraden die Reichstriegerzeitung

hatte in unserm Ort ein gutes Ergebnis . Tas otz . West-Ochtersum . DottoregamenErgebnis war dem Vorjahre gegenüber fast bestanden . Walter Kunstreich , der inverdoppelt. weiten Kreisen als tüchtiger Sportler bekannt

otz . Jemgum . Ostfriesenblut , geist , promovierte an der Universität Marburg
sundes Blut . Vor etwa 10 Tagen mußte mit fumma cum laude zum Dr . med .
sich der frühere Bauunternehmer Gerhard

leimaker , der bereits 90 Jahre zühlt ,
im Kreistrantenhaus in Leer einer Operation
unterziehen . Am Sonnabend kehrte Sleima¬
fer gesund und munter als geheilt in seine
Wohnung zurück .

D

otz . Hollriede . Unsere Siedlung er
hält elektrisches Licht . Die hiesige
Gemeinde wird nunmehr an das Hochspan
nungsnetz angeschlossen . Die Leitungsmasten
hierzu wurden bereits aufgestellt und auch die
Drähte gezogen . Stellenweise müssen noch die
Hausanschlüsse gelegt werden.

bringen .

Hoheitsadler

otz . Die Varieté - Beranstaltungen der NS | er mit Beifall überschüttet und auch seine otz. Grigum. 3ur Ruhe gebettet .
Gemeinschaft draft durch Freude " waren eigne Programmnummer fand verdienten Am Sonnabend fand die Beisezung der sterb
bisher immer sehr gut und auch immer sehr Beifall . Ferner sah man zwei Rocca3 in lichen Ueberreste des verstorbenen Ziegelmei¬
gut besucht. Daß aber auch der gestrige Abend verschiedenartigen Tänzen und Ray und sters Heinrich seesting statt . Partei , Krieger- Unter dem
fo viele Zuschauer anloden würde , hat bei Ray in excentrischen Neuheiten . Das Wun - tameradschaft , freiwillige Feuerwehr und die
Der herrschenden Dunkelheit wohl keiner ge- derzebra Flamy löste Lachsalven aus . Gefolgschaft der Ziegelei Coldeborgersiel , des- BDM ., Gruppe 2/381, Mädelschaft 3 (J . Weelborg ).
dacht . Bis auf den legten Play war der Unübertrefflich aber war wieder sen Betriebsführer Der für heute angefeßte Heimabend wird aufder Verstorbene war , Dienstag , 24. Oktober, verschoben.Tivolisaal besest . Sehr viele Marinesoldaten Beter Piet . Der Mann wirkt schon durch waren angetreten , um ihren Kameraden die
waren anwesend. Die größte Anziehungskraft sich selbst so lachenerregend, daß er zuerst legte Ehre zu erweisen. An der Spike des 3 . Leer, Schaft 1, Gruppe 1 (Silde Klod).Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 18 .
übte gewiß die Ankündigung , daß Peter faum zu Worte tam . Dann aber war jedes Trauerzuges marschierte die Musikkapelle der Oktober, unt 16 Uhr, beim neuen HJ. -Heim an
Piet , der uns schon aus dem Vorjahre und Wort ein Treffer , der die Lachmuskeln bis Marine Schiffsstammabteilung . Als der Schreibzeug und die Leistungsbücher sind mitzube

durch seine Tätigkeit im deutschen Rundfunk zum Zerreißen anstrengte . Immer wieder Sang in die Gruft gesenkt wurde , ertönte das
bekannt ist , aus . Auch die anderen Kräfte mußte er eine Zugabe geben . Lied vom guten Kameraden . Von den For
ließen die Erwartung guter Leistungen zu . Großen Beifall fand auch unser allbekann - mationen wurden prachtvolle Kränze nieder

Wenn der Ansager Max Herber , der ter Alfred Schmidt , als Attordeon - gelegt , ebenfalls von der Gefolgschaft . Alle ,
gleich zu Beginn mit großem Beifall begrüßt Solist . Seine Virtuosität auf diesem Instru - die den Verstorbenen kannten , werden ihm ein
wurde , seinen Willen kundgab , den Zuschauernment begeisterte alle und brachte ihm großen ehrendes Andenken bewahren .
zwei Stunden ungetrübten Humors zu ver - Beifall ein . Mehrfach mußte auch er sich zumitteln , so hat er nicht zuvier versprochen . Zugaben bequemen Zu dem Erfolg des
Herber hat uns nicht erzählt , woher er Abends trug auch die fleine Kapelle ,stammt. Seinem Mundwerk nach kann er nur die die Marine gestellt hatte , bei. Auch sie
aus Berlin sein . Doch man sagt , auch andere | erntete verdienten Beisall .
Gaue sollen so redegewandte Volksgenossen Der Wunsch des Ansagers , uns gavei Stun
hervorgebracht haben . Jedenfalls , er hat dem den ungetrübten Frohsinns zu verschaffen ,
Bublifum gefallen . Bei jeder Ansage wurde wurde uneingeschränkt erfüllt . Br .

Blüte . Frau Klinkhagen hat in ihrem
otz . Boen . Ein Apfelbaum in voller

Garten einen Winterapfelbaum , von dem ge¬
rade die Früchte geerntet sind und der nun
wieder in voller Blüte steht .

otz . Wymeer . Die HJ . sammelte
Altgummt . Am Mittwoch sammelte un¬

M. Leer , Gruppe 1, Schuft 2 (Anneliese Püll ).
Ane Mädel treten am Mittwoch um 16 . 15 Uh

beim neuen HJ.- Heim an. Erscheinen ist Pflicht.
JM . Leer, Schaft 7 (Inge Scekamp)
tritt am Mittwoch, dem 18. Oktober, um 16 Uh
beim Lyzeum mit Turnzeug an . Geld fürs Wunsche
konzert ist mitzubringen .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
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Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .



Kaufe wieder laufend gute

11 - 10 -jährige Pferde
Angebote erbeten

8 . Doeden , Leer , Fernruf 2007

Zu verkaufen

Radio
(Telefunken ) z . verk . 30 RM .

Leer , Kampftraße 26

Zu verkaufen mittelschweres

Arbeitspferd
Heisfelde , landstraße 90

Ein Arbeitspferd
zu verkaufen .

H . Lünemann ,
Grete b . Collinghorst .

Habe ein allerbestes

Stellen -Angebote

Für einmal in der Woche
( Montags ) Juche ich für Ge
Schäftshaushalt

tüchtige Waschfrau .
Angebote unter 932 an die
OIZ , Leer .

Gesucht eine

Hausgehilfin
für halbe oder / Tage zum
1. November .

H . Molenkamp ,
Leer , Straße der SA 89 .

Suche zum 1. November eine

IchwarzesStutfüllen Hausgehilfineine 3jährige

Fuchs - Stute
zu verkaufen
Weert Berends ,
Haffelterfeld , Post Hesel

Zu verkaufen

mit guten Kochkenntniffen ,

ca . 20 Jahre alt .

Dr . O . Philipson , Leer .

Wegen Verheiratung der vori

gen suche ich zum 1. 11 . 39

1' -jähriger Wallach Sausgehilfin
Jowie ein

Stutfüllen
und ein

für Tag
Frau H. Böttrich ,
Leer , Norderstraße 28 .

Suche zum 1. November oder

Später zuverlässiges

hochtragendes Mind . junges Mädchen
Fotte Rademacher ,
Ammerfum .

Zu verkaufen ein

Sengitfüllen
Bernh . Jürgens , Filjum

Ein gutes , schweres

für Geschäftshaushalt bei gutem
Lohn .

Martha Stuhring , Pußgeschäft ,
Auguftfehn i . Oldenburg .

Stellen -Gesuche

Sunges Mädchen
26 J . , Jucht zum 1. November

Enterfüllen Stella als Stüße
bat zu verkaufen

Anton Brunken , Stapelermoor
b . Remels ( Ostfr .)

im Haushalt od . Laden . Angeb

unter £ 931 an die O18 , Leer

Jüngerer Kontorist fucht

Verkaufe einige Ferkel per sofort Stellung .
Albert Hanßen

Warlingsfehn , IL Norderwieke

Brima Ferkel
verkäuflich
Harm Bruns , Hesel

Eßkartoffelu
(, , Doran ' ) zu verkaufen , auch

frei Haus
5 . Saathoff , Hesel

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gelucht
ein gut erhaltener eintüriger

Kleiderschrank.

Gefl . Zuschriften unter Nr . 10

an die O18 , Papenburg .

Verloren

Berloren Brieftasche

bemeinfchaft

Fr
eu

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Die am 18 . Oktober

vorgesehene Aufführung der Komödie

Flachsmann als Erzieher
wird wegen Erkrankung eines Haupt¬
darstellers auf unbestimmte Zeit

verschoben .

NSDAP . , Ortsgruppe Remels
Die Filmstelle zeigt am Donnerstag , dem 19 . Okt . ,

abends 8 Uhr , bei Kleihauer :

59 Heimat "
Ein Ufa - Großfilm mit Zarah Leander und Heinr . George

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

War es der im Dritten Stock?
Ein Kriminalfilm der Ufa mit Henny Porten , Mady

Rahl , Lucie Höflich , Else Elster , Iwa Wanja usw .

Das , was sich hier ereignet , ist erregend und erschüt¬

ternd zugleich . Die Leiden einer gütigen Frau zeigen

sich neben den Capriolen , eines pikanten Mädchens ,

die Herrschsucht eines Familienvaters neben dem

bezaubernden Glück eines jungen Paares alles auf

und durcheinandergewirbelt durch einen einzigen
Revolverschuß .

Aber mein lieber Herr Neumann !

Tintenfische * Die neueste Ufa -Woche

Mittwoch nachmittag Sonder - Vorstellung

Gezeigt wird das obige Programm .

Anfang 5 Uhr

Schöne gelbfleischige

geTelefon 26 76
mit Inhalt und Ausweiskarte .

Der ehrliche Finder wird ge
beten , dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben bei der

OTZ . , Leer .

Derloren am Sonntag ein

Filigran -Armband

Speise -Kartoffeln
eingetroffen .

5. G. Utena , Seisfelde .

Gegen Belohnung abzugeben Lassen Sie Ihre
Leer , Am Pferdemarkt 2

Vermischtes

Gebe gute Kühe

Drucksachen
anfertigen bei

DRUCKLEE

D . H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H.

Leer , Brunnenstraße 28 Fernruf 2138

Adolf¬
8u erfragen bei der OTZ , feer . ]

auf Winterfütterung Baby -Geschenke vonUlrichs Hitler-Str. 39
Kleiner Schreibtisch

zu kaufen gesucht .
Angebote unter £ 934 an die

OTZ , feer .

Bu kaufen gesucht
10 - 15

junge Legebühner
C . Neemann , Leer
Adolf Hitler Straße 51
Telefon 2763

Zu mieten gesucht

Gut möbliert .Zimmer
mit voller Verpflegung
zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unt
£ 930 an die OTZ , Leer .

Johs . Smidt , Neermoor .

Reit
gefragt zum Flechten
Rohrdecken für Gärtnerei .

Papenburg , Wiek r . 7 .

Beaufsichtigung
ber Schularbeiten

von

Familiennachrichten

Unser 9. Kind , ein Mädel , ist angekommen .
Kreisassistent

Knobel und Frau
geb , Jungmann

durch erfahrene Lehrkraft , Leer ( zzt . Kreiskrankenhaus ).
ettl . Nachhülfe .

Claassen , Leer , Onno Kloppstr . 4 ,
part .

Brima Einmachebirnen
5 kg 1. 50 RM . , ferner schöne

Esbirnen und Fallbirnen
5 kg 50 Pfg . bei

Gebr . Wulff ,
Leer , Altemarktstr . 10/12

Die glückliche Geburt zweier Sonntagsmädel

zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich Müller und Frau

Käte , geb . Mansholt .

Detern , den 15 . Oktober 1939 .

Wir haben uns verlobt :

Hildegard Schlüsselburg

Theodor Penning
Heisfelde , Oktober 1939 .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Mimi Penning
Hans Wunderle , Matt. -Ob.-Geft.

Loga , den 15 . Oktober 1939 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Matr . - Gefr .

Johannes Kaltwasser
Gebkea Kaltwasser , geb. Ammermann
Leer i . Ostfr .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :

Johann Engels

W' haven

Gefr . der Nbl . - Lehr - und Vers . - Abt . Stab

Reinhardine Engels
geb . Reiners .

Logabirum , den 14 . Oktober 1939 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Feldwebel

Wilhelm Meier

Werda Meier , geb. Höschel
Remels , Oktober 1939 .

Warsingsfehn , den 16 . Oktober 1939 .

Aus Neckarsteinach erhielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser früherer Hauptlehrer

Herr Friedrich Harders
am 10 . d . Mts . nach langer schwerer Krankheit ent¬

schlafen ist . Er war 2 Jahrzehnte Lehrer und Leiter

der hiesigen Schule . Durch sein kameradschaftliches

Wesen , seine Liebe zu den Kindern und seine Treue in

seiner Schularbeit sichert er sich weit über den Tod

hinaus ein Andenken bei allen , die ihn kannten .

Politische Gemeinde Warsingsfehn
Volksschule Ostwarsingsfehn

Emden , den 13 . Oktober 1939 .

Statt des Ansagens

Heute entschlief nach schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser treusorgender Vater , Bruder und

Schwager , der
Stadtbauinspektor

Have W. Kampen
im 55 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Henny Kampen , geb . Martini
Edith Kampen

Hero Kampen

Gertrud Kampen
sowie die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 17. d . M. ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause Danziger
Strasse 19 aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu

nehmen .

Familien -Anzeigen in die OTZ . !
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